28. Jahrgang. 


ieee e 


Die Dan 
und bei allen Kaiſerl. 


— — 


Telegramme d. Dan 
Kopenhagen, 10. Auguſt. (W. T.) Für die 
e aus den franzöſiſchen Häfen des 


die Quarantäne angeordnet worden. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 
Bad Gaſtein, 9. Auguſt. Der Kaiſer machte 


geſtern Abend eine F e nach Böckſtein und 
bei der Gräfin Lehndorff 


nahm ſodann den Thee 
ein. Heute Morgen promenirte Allerhöchſtderſelbe 


auf dem Kaiſerwege und wohnte dem Gottes dienſte 
Zur kaiſerlichen 
Branntweinſteuer und eine Erhöhung der 
werden. Bauern und Handwerker als Gefolg⸗ 
ſchaft der Conſervativen zu „organiſiren“ und gegen f 


in der d eue Kirche bei. 
Tafel ſind heute Miniſter v. Bötticher und der 
braunſchweigiſche Staatsminiſter Graf v. Görtz⸗ 
Wrisberg befohlen — Ueber die Rückreiſe des 


Kaiſers iſt bis jetzt Folgendes beſtimmt: Die Ab⸗ 
reiſe von Gaſtein findet am 11. d. M. 1 Uhr 
für eine weitere Ausdehnung der Selbſtverwaltung, 

der kleinen Blätter, welche als Organe dieſer con⸗ 
ſervativen Bauernvereine dienen. Daß darin ganz 


neue Bahnen der Finanz⸗ und Wirthſchaftspolitik ſtändigt, daß man ſie polizeilich ausweiſen werde, 


wenn ſie nicht freiwillig ginge — daß das alles 
nur a nenen einer erregten Phantaſie, bedarf 


50 Min. Nachmittags ſtatt. Von Lend wird die 
Reiſe um 3½ Uhr mittelſt Extrazuges bis Salz⸗ 
burg fortgeſetzt, woſelbſt Se. Majeſtät um 5 Uhr 


50 Min. einzutreffen und in dem Europäiſchen Hof 


Nachtquartier zu nehmen gedenkt. Am andern 
Tage 4% Uhr Nachmittags wird die Reiſe über 
Attnang, Regensburg, Hof, Leipzig, 


Se. Majeſtät am 13. d. M. 10 
eintreffen wird, um ſich nach Babelsberg zu begeben. 
Bad Gaſtein, 9. Auguſt. 


von Sachſen-Weimar iſt mit ihrer Tochter, der 


Prinzeſſin Reuß, heute Nachmittag hier e b 

eine 
Majeſtät der Kaiſer hat dem Botſchafter Prinzen 
Reuß heute Mittag einen längeren Beſuch ab⸗ 


und im Hotel Straubinger abgeſtiegen. 


geſtattet. 
Potsdam, 9. Auguſt. Frau Prinzeſſin Wilhelm 


hat heute Abend 7 Uhr über München die Reiſe 


nach St. Moritz angetreten. 

Dresden, 9. Auguſt. Der König und die 
Königin von Sachſen ſind in zweiter Morgen⸗ 
ſtunde von dem Ausflug nach der Inſel Rügen 
wieder in Pillnitz eingetroffen. Der König, die 


Königin und Prinz Friedrich Auguſt werden Nach⸗ 


mittags der großen Regatta der Rudervereine, welche 
auf der Elbſtrecke Koi 
ſtattfindet, beiwohnen. 

München, 
Meteorologentag erö 


des Directors der deutſchen Seewarte, Profeſſor] eingetroffen. Von den von uns ſchon früher e 
Dr. Neumayer, feine geſchäftliche Sitzung zur Be⸗ wähnten fünf Schiffen haben ſich „Stoſch“, „Pri 
BR her, f a che Sitzung zur Des | balbert“ und „Ellſabeth zu ee 


über die Verf 


7 


ar, 


u 


43955 die Einweihung des Denkmals für Blan qui 
Alt, 


wurden von der Polizei einige rothe Fahnen in 


Beſchlag genommen, andere, die öffentliche Ruhe 


ſtörende Zwiſchenfälle kamen nicht vor. 


Paris, 9. Auguft. Als Ferry geſtern Abend 
1 en RL) großen Haupttheile feines nominellen, auf alt: 


in Lyon zu einer Verſammlung eintrat, fanden au 


dem Bahnhof und vor dem Hotel feindfelige 5 
Demonſtrationen gegen ihn ſtatt, ſo daß die Polizei 


einſchreiten und die Menge zerſtreuen mußte. 
London, 9. Auguſt. 


norwegiſchen Küſte angetreten. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 10. Auguſt. 
Der natioualliberale Parteitag in Sachſen. 


Das freiwillige e die haben, 
echten Tag haben. 


Allg. Ztg.“ wird heute einen 


Faſt jeden Tag quält fie ſich damit ab, in ſpalten⸗ 
langen Leitartikeln die bereits längſt „vernichteten“ 


Nan noch mehr zu vernichten und die 


ationalliberalen mit ihrer Ungnade zu bedrohen, Andi i inflüſſ 

falls ſich dieselben beitömmen. gaſſen Allen, Be ch ſtändig erreicht und der durch fremde Einflüſſe gegen 
nur mit einem halben Auge nach links zu ſchielen. 
Die Nationalliberalen ſollen ſich definitiv an die 
Conſervativen anſchließen und den Freiſinnigen, wo 
fie nur immer können, den Krieg erklären. Selbſt 
den bisherigen Abg. Spielberg⸗Halle, der den 


Freiſinnigen nicht einmal beigetreten iſt, wenn er 


auch in den wichtigſten Fragen mit ihnen geſtimmt 


hat, ſollen fie in Halle nach Ordre der „N. A. 8. 


Der „Temps“ Artikel habe gezeigt, welche 
Gefahren von Frankreich drohen, um ſo 
mehr müßten „die nationalen“ Parteien 


e — und unter dieſen verſtehen die 


fficibſen natürlich nur die Conſervativen und die 
den Conſervativen ſich een National⸗ 
liberalen — und alſo ſowoh 
dem Centrum überall entgegentreten. 
dieſe klägliche Kampfesweiſe ſchon genug gewohnt, 
um ſich dadurch noch irgendwie beirren zu laſſen. 


Aber vor Allem liegt doch die Frage nahe, 


was denn die preußiſchen Abgeordneten⸗ 
wahlen mit den Gefahren eines Krieges mit 
Frankreich zu thun haben, da alle Militärfragen 
im Reichstag erledigt werden? Dieſelbe Frage 


hat natürlich auch ein Theil der Nationalliberalen 
geſtellt, die nicht die Schwenkung der „Köln. Ztg.“ 
und ähnlicher Blätter mitgemacht haben, und von 
vor⸗ 
nationalliberalen 


dieſem Geſichtspunkte ſcheinen 
geſtrigen Verhandlungen des 
Parteitages in Thale geführt zu ſein, 


auch die 
an 


Zippel, 


beſchränken, vorläufig die kurzen Mittheilungen der 
„Magd. Ztg.“ wiederzugeben. 

Prof. Boretius⸗Halle betonte, daß die 
Nationalliberalen der Provinz Sachſen vor Allem 


iger aber. erſcheint tüä 
oder deren Raum 20 8. — Die „Danziger Zeitung“ vermi 


ziger Zeitung. 


1 Roßlau, 
Drewitz nach Potsdam fortgeſetzt werden, wo 
Uhr 20 Min. früh 
in den Volksſchulen u. ſ. f. Der Abg. Ben da be: 


Die Großherzogin [Staatscredits“. 


chen Wachwitz und Loſchwitz 


9. Auguſt. Der dritte deutſche 
ete heute unter Vorſitz 


chmelzung der öſterreichiſchen Ad 
ogi Geſellſchaft; 


ſe fand heute unter zahlreicher Theil⸗ 


es wurden mehrere Reden gehalten und 
mehrere Hochs auf die Commune ausgebracht, auch 


Gladſtone hat geſtern 
Abend an Bord der Yacht „Sunbeam“ eine drei⸗ 
wöchentliche Reiſe auf der Nordſee und nach der 


den Freiſinnigen wie 
Man iſt an 


welchem Hobrecht, v. Benda, Miquel, Gaertner, 
Faulwaſſer, Boretius⸗Halle, Stadtrath 
Dr. Weber⸗Berlin theilnahmen. Der ausführliche 
Bericht über die Verſammlung, welche mit Ein⸗ 
ſetzung eines Provinzialcomites für Sachſen ſchloß. 
liegt noch nicht vor. Wir müſſen uns daher darauf 


die deutſcheonſervative Partei bekämpfen 


I 


oſtanſtalten des In⸗ un Auslandes angenommen. — 


der nationaliıneralen und deutſchfreiſinnigen Parte 


tage; was die beiden Parteien im Abgeordneten⸗ 
hauſe am meiſten ſcheide, | 
welche die deutſchfreiſinnige Partei durch ihre 
Haltung gegen den leitenden Staatsmann hervor⸗ 
rufe; immerhin ſeien die Deutſchfreiſinnigen ſeiner 
Ueberzeugung nach nicht ſo ſchädlich wie die Alt⸗ 


des Landtags und Reichstags einer Beſprechung. 
Er plaidirte darin für eine Vermehrung der 


Einnahmen aus der Zuckerſteuer, dagegen für 
das Beſtehenbleiben des Grundſt 

directen Steuern, die nur 
mäßigen Reform zu unterziehen 


einer 
ſein würden, 


den Erlaß einer Landgemeinde- und einer Wege⸗ 


körper, für Förderung der Landwirthſchaft durch 
Errichtung weiterer Landescreditanftalten, 
De des landwirthſchaftlichen Genoſſenſchafts⸗ 
weſens, für 
den Zöllen und Steuern zum Erlaß des Schulgeldes 


merkte alsdann noch, daß die Regierung, da ſie 
ſelbſt einen weſentlichen Theil der Schuld an der 
Zuckerkriſe trage, auch vorſichtig bei der Regelung 
der Zuckerſteuerfrage vorgehen müſſe, und ſkizzirte 
ebenfalls die Stellung, welche die nationalliberale 


ſolle, im Weſentlichen im Sinne der Ausführungen 
des Prof. Boretius. 

Wir müſſen uns vorbehalten, auf die in Thale 
gehaltenen Reden ins beſondere palin Miquels 
näher einzugehen, wenn der vo 
vorliegt. K 

daß die „N. A. 3.“ und ihre eifrigſten Leſer mit 


dieſen Ausführungen ſehr wenig zufrieden ſein werden. 
Was ſoll man damit anfangen? Das bringt weder 
eine feſte Allianz der „nationalen“ Parteien, noch 


die erſtrebte Vernichtung der Freiſinnigen. 


‚Tre 


2 


erſchie 


. b „Bismarck“ noch nac 
man abwarten. Einſtweilen ſind die 


„Ehrenfels“ eine gewaltige Kriegsmacht 
Sultan von wen 2 gegenüber, der auf ſeiner 
kleinen, am offenen Meere gelegenen Inſel ſich in 
einer hilfloſen Lage befindet und ohne die Erlaub⸗ 
niß des deutſchen Geſchwaders keinen Mann nach 
dem Feſtlande hinüber ſchicken kann. Von dem 


gewohnten Sklavenhandel gegründeten Reiches iſt 
er abgetrennt. Da ſeine Herrſchaft auf dem Feſt⸗ 
lande beinahe ganz fictiv iſt, ſo wäre es den 
deutſchen Seeſoldaten militäriſch ein Leichtes, ſie 
ganz über den Haufen zu werfen, vorausgeſetzt, 
daß nach Anſicht der Reichsregierung ein genügen⸗ 
der Rechtsgrund dazu vorliegt. 

4 Vor der 819 iſt man ſicher, daß die Ankunft 
der deutſchen Flotte vor Zanzibar keineswegs den 
Beginn von Feindſeligkeiten bedeutet. Der nächſte 
Zweck dieſer Maßregel — ſchreibt man uns aus 
Berlin — iſt vielmehr, dem übel berathenen Sultan 
einen ungefähren Begriff von der Macht des deut⸗ 
ſchen Reiches beizubringen und damit die neue 
Vertreters Deutſchlands in Zanzibar, Travers, 
zu unterſtützen. Hoffentlich wird dieſer Zweck voll⸗ 


das deutſche Reich aufgehetzte Sultan recht bald 
zur Vernunft gebracht werden. 


Von einem nichtultramontanen Blatte iſt die 


land 


j e, daß ſeit dem Tage 
ſeiner Deſignation als Erzbiſchof von Köln in 
dieſem Sinne 
eweſen iſt. Für die Curie wäre auch ſicherli 


ein Grund vorhanden, Hrn. Borowski als Biſcho 


an und iſt ge 0 

Domherr Borowski iſt in der ganzen Didcele 

bekannt und Kane; feit 15 Jahren vertritt er den: 

. 9 75 11 im Abgeordnetenhaus und Reichstag. 
a 


behauptet worden. 
Nun ſchreibt man allerdings der clericalen 
„Deutſchen Reichsztg.“: „Als kurz nach dem Schluſſe 


wies, erklärte ein hochgeſtellter preußiſcher Beamter, 
Borowski kann es nicht werden, weil er gegen das 
Socialiſtengeſetz geſtimmt hat. Dazu kommt nun 
noch, daß Borowski auch gegen die 20 000 Mark 


i Wagſchale.“ 


A Ob aber für die Regierung wirklich dieſer Um⸗ ö 


ſtand maßgebend ſein ſollte, darf doch als ſehr 
zweifelhaft gelten. Einmal haben von den katho⸗ 


müßten, während man mit den Freiconſervativen 

eher zuſammengehen könne. Die Differenzen zwiſchen 

ieh i EN HEN. 1 Dr. Kolberg in Braunsberg für die Verlängerung 

2 A | N e e2 5 jeien im Landtage n o bedeutend wie im Reichs⸗ 

ittelmeeres ſowie aus allen ſpaniſchen Häfen iſt 9 Majunke, Moufang, Franz haben mit 
e 


ſei nur die Verbitterung, 


ocks unſerer 
zweck⸗ 


ordnung, für die Abgrenzung der Polizeigewalt 
gegenüber den Befugniſſen der Selbſtverwaltungs⸗ 
empfohlen werden, kann man ſich denken. In 
Be⸗ neueſten Nummer 
Centralorgan der deutſchen Bauernvereine, verſucht 
Herr Baring⸗Erſehof die Ueberführung Deutſch⸗ 

lands aus dem Zeitalter der „Geldknechtſchaft“ 
„sinsfreien 
ere pt minifters, 


Verwendung der Mehreinnahmen aus 


Partei den anderen Parteien gegenüber einnehmen 


dadurch die jährliche Zinsſumme — zu 4 


Das deutſche Geſchwader iſt, wie geſtern tele⸗ 
graphiſch gemeldet wurde, nunmehr vor Zanzibar 4 


o „Ehrenfels 

chkommt, muß 
vier Kriegs⸗ 
ſchiffe nebſt dem gecharterten Bremer Dampfer 
einem 


diplomatiſche Action des jetzigen diplomatiſchen 


Nachricht, daß Domcapitular Borowski vom Erz⸗ 
biſchof Krementz der Curie als Biſchof von Erm⸗ 
empfohlen worden ſei, bezweifelt worden. 


mit ganz b ifer thätig 
te cine dae e 0 der Gaſt deſſelben in Varzin 


von Ermland zu refüſtren. Hr. Borowski iſt aus der Artikel hervor, daß bie Begegnun 


Diböceſe Ermland gebürtig und hat feine ganze prieſter⸗ 
liche Laufbahn in derſelben abſolvirt. Seit etwa 
20 Jahren gehört er dem Ermländiſchen Domcapitel | 
iſtlicher Rath beim General⸗Vicariat. 


deſſen ein Biſchof nicht entrathen kann, wenn er 
i 1 0 het BL 1 155 überdies Dr. 11 5 0 

ür ſeinen bisherigen Domherrn warm eintritt, ſo 2 1 
iſt ſicherlich kein Grund für die Curie vorhanden, herigen freundſchaftlichen und vertrauensvollen Ver⸗ 
Herrn Borowski nicht zu acceptiren. Eine andere 
Frage iſt die, ob die Regierung ihn gleich acceptabel | 
erachtet. Das iſt aber bisher auch von Niemandem 


der letzten Reichstagsſeſſion Jemand auf den Abg. 
Borowski als ünſtigen Biſchof von Ermland hin⸗ 


Montag, 10. Auguſt. 


292 8 


oft b 


ezogen 


lich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, Ketter 
Preis pro Ouartal 4,50 ., durch die 9 0 In 
ttelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


liſchen Geiſtlichen im Reichstage nur der Prälat 119 


Landmeſſer in Danzig und der Subregens 
des Socialiſtengeſetzes geſtimmt, alle übrigen, wie 
orowski 

gen die Verlängerung geſtimmt. Gegen den zweiten 
Director ſtimmte das Centrum geſchloſſen. Trotzdem 
kann Borowski doch ein ſehr friedfertiger Mann 


ſein, der bei ſeinen Abſtimmungen lediglich von 
Alte taktiſchen Erwägungen ausgegangen ſein mag. 

conſervativen. Alsdann unterzog Herr Miguel ineiner Sn 
mehrfach von Beifall unterbrochenen Rededie Aufgaben 


Ein prächtiger Vorſchlag. 
Die Conſervativen ſind äußerſt geſchäftig bei 
der Gründung von Bauernvereinen. Gehts nicht 
auf die eine Art, muß es auf die andere gemacht 


die Freiſinnigen in den Kampf zu führen, war in 
den letzten Jahren eine der Hauptaufgaben der 
leitenden Elemente. 


der 


des „Deutſchen Landboten“, 


Zeitalter des 
f nd wie macht 
Als erſtes Werk, an dem dies erprobt 
werden ſoll, empfiehlt er in der letzten Nummer des 


in das goldene 


„Deutſchen Landboten“ den Nord⸗Oſtſee⸗Canal 
Und giebt zugleich vom agrariſchen Standpunkt den 
Weg an, um die ganze erforderliche Summe von 


156 Millionen Mark zinſenfrei zu 0 40 und 
roc. : 
6 240 000 Mark — vollſtändig zu erſparen und 


ige els nicht dem Kapitalismus zu opfern, Dieſer agrariſche 
ſtändige Bericht 
ber ſo viel wiſſen wir 117 5 doch ſchon, 


Weg iſt intereſſant. Sein Urheber ſtellt ihn folgender⸗ 
maßen dar: 


bei dee 0 dieſes nationalen Werks zum erften Male 


In dieſer Woche wird die ſchon ſeit ein paar 


Wochen angekündigte Zuſammenkunft des Grafen 
Kaluoky mit dem Fürſten Bismarck ſtattfinden. Unſer 


e vernimmt, daß Graf Kalnoky am 
12. d. Mts. in Berlin eintreffen und wahrſcheinlich 


ſchon nach kurzem Aufenthalt noch an demſelben 
Nachmittage die Reiſe nach Varzin fortſetzen wird. 
Von dort gedenkt er am Sonnabend nach ö 
zurückzukehren, um dem Kaiſer Wilhelm auf Schloß 
Babelsberg ſeine Aufwartung zu machen. Vielleicht 
wird Graf Kalnoky ſeinen hieſigen Aufenthalt bit I 
et⸗ 
wohnen, das beim deutſchen Kaiſer am 18. d. Mts. 


Dagegen verſichert unſer -Eorrefpondent auf das aus Anlaß des Geburtstages des Kgiſers von 


e beſtimmteſte, daß Herr Dr. 
nicht wiederwählen dürfen. Neuerdings wird von i b u 2 ent 
den Officibſen eine neue Tonart angefchlagen. | 


Berlin 


etwas länger ausdehnen und dem Galadiner 


Oeſterreich ſtattfinden wird. Im vorigen Jahre 
war Graf Kalnoky bekanntlich auf beſonderen 


Wunſch des Fürſten Bismarck 5 Tage noch 
eblieben. 
Wiener „Fremdenblatt“ hebt in einem 


Das 
des Fürſten 


ſei 

freu 
und Oeſterreich. In Bezug auf die bevorſtehende 
Entrevue des Kaiſers Franz Joſef und des 


e ein perſönlicher Ausdruck der 
n 


Kaiſers von Rußland in Kremfier bemerkt das⸗ 


t 
immerhin ein Beweis von Vertrauen, ſelbe Blatt, daß weder eine große Staatsaction, 


noch eine ſchriftliche Fixirung politifcher Thatſachen 
in Ausſicht genommen ſeien; die Entrevue in 
Kremſier werde nur bekunden, daß an dem bis⸗ 


en Ergebniſſen geführt habe, feſtgehalten werden 
olle. 


och mehr: 
den 15000 Mann, die dort zur Leiche werden; 


Feſtungsartillerie ins Waſſer gefallen, die Geldkiſten 


5 * — Sul 


Heir Kehrrei iſt Das Feen dächtig. Die Polizei kenne dieſe Cocotten. 


u beizuwohnen. ö i 
ine | conſervativen Lager zu führen drohte, ſcheint dem⸗ 
i nach beigelegt zu ſein. 


‚ei ängerun 
Bismarck und des Grafen Kalnoky mit keiner Wee ee 10 x 
concreten Frage in Verbindung ſtehe; dieſelbe 


ſchaftlichen Beziehungen 110 5 5 Deutſchland 


ſchen Binnenſchif 
die Führung Fla; \ 
„Jetzt haben wir 35000 Mann in Tongking außer obligatoriſch zu machen, wie die Führung der 
6000 3 


Dina vor Madagascar; die Mobilmachung iſt gefährdet, laut Kabinetsordre vom 22. Mai 1818 obliga⸗ 
die 


toriſch war.“ 


Abend⸗ Ausgabe. 


TI ae Nr. 85 
koſten für die etitzeile 


erate 


find leer und die Schulden drückend — kurz, wir find, 

Bismarck uns haben wollte.“ 2 
Uebrigens ſpricht Rochefort gelaſſen aus, „daß, 
wenn das erſte Ulanen⸗Regiment ſich vor den 
franzöſiſchen Vorpoſten zeige, Ferrys Kopf keine 
drei Heller mehr werth ſei.“ 

Zu allen den Motiven, welche die „Nordd. 
Allg. Ztg.“ zu den vielbeſprochenen gegen Frank⸗ 
reich gerichteten Ausführungen veranlaßt haben 
ſollen und die bis jetzt waren: Druck auf die 
franzöſiſchen Wahlen, deutſches Militärbudget, 
politiſche Frontveränderung gegen England, hat, 
einem Telegramm des „M. Bl.“ zufolge, die 


„France“ ein neues entdeckt. Die deutſche Regie⸗ 


Frankreichs verſtändigt worden, die jene ſehr ver⸗ 
timmt ce ngeber ſeien gewiſſe Cocotten, die 
im deutſchen Dienſte als Spione verwendet würden. 


rung ſei eg oder falſch von gewiſſen Plänen 


Namentlich ſeien Elſäſſerinnen, die ſonſt als Aus: 
bunde des Patriotismus ines e werden, ver⸗ 


Eine 
der intelligenteſten, pro Forma Correſpondentin 
eines großen deutſchen Blattes, ſei davon ver⸗ 


keiner beſonderen Erwähnung. \ 

Als „wahre Thatſache“ wird es übrigens der 
„Köln. Ztg.“ bezeichnet, daß in einer Woche unter 
dem amtlichen Protectorat des franzöſiſchen Kriegs⸗ 

Herrn Campenon, eine geohartige 
deutſchfeindliche Kundgebung ſtattfinden wird: 
das von der Patriotenliga veranſtaltete „nationale 
Schützenfeſt“, über deſſen Bedeutung in Anbetracht 
ſeiner Veranſtalter gar kein Zweifel möglich iſt. Es 
wäre, meint dazu die „K. Ztg.“, eine würdige Auf⸗ 
gabe für den „Temps“, den Nachweis zu führen, 


daß Deroulède und Campenon Arm in Arm 


keine Herausforderung gegen Deutſchland bedeuten. 


Zu der Agitation für die engliſchen Wahlen im 
Herbſt werden ſeitens der Mitglieder des Cabinets 
jetzt raſch Vorkehrungen 0 Der Marquis 
von Salisbury wird Anſprachen auf zwei öffent⸗ 


lichen Meetings in der Provinz halten, während 


Lord Iddesleigh ſich von ſeinen früheren Wählern 


in Nord⸗Devonſhire verabſchieden wird. Lord Ran⸗ 
dolph Churchill e den Schauplatz ſeiner Pro⸗ 


paganda nach Lancaſhire zu verlegen. Er wird 
demnächſt eine Rede in Liverpool halten, und es 


heißt, daß die zwei conſervativen Parlamentsmit⸗ 


leder für Liverpool verſprochen haben, dem Meeting 
Der Zwiſt, der zu einem Bruche im 


Wie die „Daily News“ erfährt, iſt es der Re⸗ 
gierung nicht gelungen, die Mitwirkung hervor⸗ 
ragender Liberaler in der kgl. Commiſſion zur Unter⸗ 


ſuchung der Urſachen der engliſchen Handelsſtockung 
zu erlangen. Tonangebende Liberale beanſtanden 
die Weiſe, in welcher die Commiſſion ſoweit zu⸗ 


ſammengeſetzt worden, und insbeſondere die große 


Anzahl von „Fair Traders“, d. h. verkappten 
Schutzzöllnern, die in der Commiſſion Sitze erhalten 


haben. Baron Henry de Worms, der parlamen⸗ 


tariſche Secretär des Handelsamtes, verlicherte da⸗ 


gegen in einer am 6. Auguſt in Worceſter gehal⸗ 
tenen Rede, daß die Zuſammenſetzung der Com⸗ 
miſſion auf keine Schwierigkeit geſtoßen ſei. Die 


[Namen der Mitglieder würden der Handelswelt 
Vertrauen einflößen. Die Enquete werde frei und 
vollkommen ſein und der Sache bis auf die 


urzeln 


ehen. Die Commiſſion würde ſich nicht durch 


Theorien beeinfluſſen laſſen, ſondern Thatſachen ein⸗ 
gehend prüfen. Die Regierung ſoll entſchloſſen ſein, 
nicht nur Arbeitgeber, ſondern auch Vertreter aller 


Weila der Arbeit zu hören. — Man wird den 
erlauf und das Ergebniß der Arbeiten dieſer 
Commiſſion abwarten müſſen, ehe ſich ein klares 
Bild über die Bedeutung derſelbeng ewinnen läßt. 


Das Leichenbegäugniß des Generals Grant 
hat am Sonnabend in Newyork in großartiger 
Weiſe ſtattgefunden. Der Leichenzug war faſt 6 eng⸗ 
liſche Meilen lang und unter den Theilnehmern be⸗ 
fanden ſich der Präſident Cleveland, der Vice⸗ 
präfident Hendricks, die früheren Präſidenten Hayes 
und Arthur, die Miniſter und Mitglieder des oberſten 
Gerichtshofes, das diplomatiſche Corps, die Mit⸗ 


glieder des Congreſſes und die Gouverneure der 
verſchiedenen Staaten. Alle Geſchäfte waren ge⸗ 
ſchloſſen. 


Deutſchland. 
Berlin, 9. Auguſt. Das Beſtreben der Elemen⸗ 
der Ferien zu er⸗ 
zielen (worüber ſich unſer Leitartikel von Freitag 
eingehend verbreitete), macht ſich auch in Berlin 
geltend, wo die Gemeindeſchulen auf Gleichſtellung 


mit den höheren Lehranſtalten bezüglich der Ferien⸗ 
dauer hinarbetten. Zu dem Zwecke wird von den 


Ordinärien behufs Aufſtellung einer Statiſtik die 
Beantwortung folgender Fragen gewünſcht: 1) Wie 
viel Schüler reſp. Schülerinnen 1125 am erſten 


Tage der erſten Schulwoche (3./8. Auguſt)? 2) Wie 


viel Schüler waren 1, 2, 3 oder 4 Wochen verreiſt? 
3) Wie viel Schüler waren in Feriencolonien? 


4 ü wiſter 1 
hältniß, welches in kurzer Friſt zu durchaus glüd- | ae ee ee e 
| der ganzen erſten Woche? 


höheren Schulen? 5) Wie viel Schüler fehlten in 
Berlin, 9. Auguſt. Am 30. v. M. iſt zu St. 


In die Discuffion über den Zeitungskrieg Petersburg ein Abkommen zwiſchen Deutſchland 


zwiſchen Berlin und Paris kommt nun auch das 
komiſche Element, und kein Geringerer als Rochefort 
vertritt daſſelbe. Im „Intranſigeant“ beſchuldigt 
der „Laternenmann“ den deutſchen Reichskanzler, 
| er habe Frankreichs Staatsmänner, wie den Bar⸗ 
baren Ferry, verlockt, die Gelder, welche für den 
Bau der franzöſiſchen Feſtungs⸗Artillerie bewilligt 


geſtimmt hat, und das fällt ebenſo ſchwer in die f Noch nn für Luftſchlöſſer in Anam zu vergeuden. 


und Rußland wegen gegenſeitiger Anerkennung 
der Actiengeſellſchaften vollzogen worden. 


* An hervorragender Stelle bringt die „Nordd. 
Allg. Ztg.“, folgende a Der Magdeburger 
Schifferverein hat, wie gemeldet wird, in einer an 
den Reichskanzler gerichteten Petition vom 2. d. M. 
die Bitte ausgeſprochen, „um die Würde der deut⸗ 
ifffahrt zu heben, bei derſelben 
der deutſchen Flagge in der Ark 


preußiſchen Flagge für preußiſche Flußfahrzeuge 


Berlin, 8. Auguſt. Eine Verſammlung von Mit⸗ 
gliedern der Bürger ⸗Partei beſchloß geſtern Abend, 
den bisherigen Stadtverordneten Pickenbach wieder zu 
wählen. Vor der etwa 60 Mann ſtarken Verſammlung 
hielt Herr Pickenbach vorher einen Vortrag, in dem er 
die bekannten Angriffe der Bürger⸗Partei gegen die 
Canaliſation, Markthallen und andere ſtädtiſche Inſtitu⸗ 
tionen wiederholte. Er beleuchtete dabei auch die Angriffe 
gegen ſeine Perſon und meinte u. a., Klage werde er 
nach den Stöcker ſchen Erfahrungen gegen ſeine Angreifer 
nicht erheben; die Reitpeitſche ſei auch ein Mittel. 
Natürlich erntete er hierfür Beifall“! 

* TBeyihlag und Stöcker. Herr Profeſſor 


Dr. Beyſchlag verbreitet ſich im jüngſten Hefte der 


„ 


„Dtſch.⸗evang. Bl.“ über die Stöcker'ſche Angelegen⸗ 


heit und ſagt u. A.: 


Beide Stöckerprozeſſe ſind nicht auf alle Partei⸗ 
freunde Stöcker's ohne Eindruck gebliehen. Die 
„N. Evang. Kirch.⸗Ztg.“, die doch fonft mit Stöcker⸗ 
Artikeln ſo reich verſehen war, hat ſich bis jetzt aller Be⸗ 
ſprechung dieſer Vorgänge enthalten. Ein Artikel der 
poſitiv⸗unirten kirchlichen Monatsſchrift hat neben und 
bei aller Anerkennung Stöcker's doch gewiſſe „patriotiſche 
Beklemmungen“ über ſeine Art und Weiſe und „ernſte 
Bedenken“ über den Umfang, den feine Agitation ge⸗ 
wonnen, eingeſtanden. Dr. Geffcken hat in öffentlicher 
Erklärung die Unterzeichnung der Stöckeradreſſe ab⸗ 
gelehnt und zum Reſpect vor den Gerichten gemahnt. 
Dagegen bemüht ſich das Gros der Partei. durch Zu⸗ 
ſchriften, Adreſſen und Spectakel aller Art den Ein⸗ 
druck der richterlichen Urtheile zu übertäuben und einem 
etwaigen Einſchreiten der kirchlichen Behörden gegen 
Stöcker vorzubeugen. Daß unter Anderen über tauſend 
Geiſtliche zu einer ſolchen Demonſtration gegen einen 
Gerichtshof ihre Namen hergegehen und damit dem von 
dieſem Gerichtshofe vertretenen ſittlichen Urtheil ihre 
Nichtachtung bezeugt haben, wird unvergeſſen bleiben 
und der Kirche nicht zum Segengereichen. Ebenſo 
wird es der conſervativen Sache keinen Segen bringen. 
daß der Pſeudoconſervatismus der „Kreuzztg.“ ſich ſeit 
dem erſten Stöckerprozeß in Angriffen auf unſere 
Gerichtsverfaſſung ergeht, deren Mangel nach ihrer 
Anſicht darin beſteht, daß ſie nicht auf das individuelle 
Bedürfniß des Herrn Stöcker zugeſchnitten iſt. 

0 ME weiter ſchreibt dann Herr Profeſſor 

e ag: 

Außer dieſen publiciſtiſchen Zuſendungen habe ich 
auf meinen Artikel auch eine private bekommen, einen 
anonymen Schmäh⸗ und Drohbrief, den ich ahdrucke in 
der Hoffnung, daß die anſtändigen Mitglieder der 
„chriſtlich⸗ſocialen“ Partei doch bei dem Gedanken er⸗ 
ſchrecken werden, in was für Geſellſchaft ſie gerathen 
ſind. Der Brief lautet u. a. wie folgt: „Berlin, 
10. 7. 85. Extra⸗Ghetto Nr. 12. Wie können Sie ſich 
anmaßen, über den kurzſichtigen und leichtſinnigen 
Beifall“ conſervativer Kreiſe zu ſchwatzen, wie in Ihren 
Judenblättern zu leſen! Was verſtehen Sie von „conſer⸗ 
vatipen Kreiſen“ überhaupt, kurzſichtiger und leicht⸗ 
ſinniger Burſche, der Sie ſind! Kaum ein Jude über⸗ 
trifft Sie in der Frechheit, über Stöcker, dieſen Heros, 
ein Urtheil — und was für eines — zu fällen, über 
Stöcker, zu dem Sie ſich verhalten, wie der Miſthaufen 
zum Diamanten. — Hüten Sie fih ja, nach Berlin zu 
ommen, Sie erhärmlicher Kerl, ſonſt ſollen Sie mal 
ſehen, daß Sie die ſchönſten „Beiſchläge“ kriegen von 
Jemand, der kein Stöckrianer iſt!! Mit gebührender 
Verachtung Profeſſor Dr. Keulſchlag.“ 8 

„Das iſt auch eine Blüthe chriſtlich⸗ſocialer 
Stöckerei! 

*Das hieſige Polizeipräſidium hat den als 
Flugblatt erſchienenen Rechenſchaftsbericht der 
ſocialdemokratiſchen Fraction des Reichstags 
auf Grund des Socialiſtengeſetzes verboten. 

* Ueber die Verſtaatlichung der Elektri⸗ 
cität ſoll der Architekt Schwennhagen von Frank⸗ 
furt dem Reichskanzler eine Denkſchrift eingereicht 
haben. Der „Reichsbote“ meint, dieſe Nachricht ſei 
eine dW wangen 5 on 1 ſind wir vor 
neuen Verſtaatlichungen doch wahrlich nicht! Warum 
auch air Die 11 1 13 

inburgh und Koburg.] Der „Halliſchen 

Ztg.“ wird geſchrieben: Die mit einer gewiſſen 
Abſichtlichkeit in jüngſter Zeit verbreiteten Nach⸗ 
richten über eine vollkommene Ausſöhnung des 
aus von Koburg⸗Gotha mit dem präſumtiven 
hronerben, ſeinem Neffen, dem Herzog von Edin⸗ 
burgh, ſcheinen nicht allzu begründet geweſen zu ſein. 
Der längere Beſuch der herzoglich Edinburghſchen 
Familie in der Stadt Koburg, der auf den 4. Auguſt 
angemeldet war, iſt wieder abgeſagt worden. 


Keine Unterſtützung der Schweinburg'ſchen 
Reichscorreſpondenz.] Der Vorſtand des ober⸗ 
ſchleſiſchen Berg⸗ und Hüttenmänniſchen Vereins 
hat die Aufforderung des Gentralverbandes deutſcher 
Induſtrieller, einen Beitrag zur Subventionirung 
der von Schweinburg herausgegebenen „Deutſchen 
Reichscorr.“ zu zeichnen mit Rückſicht darauf, „daß 
im Etat des Vereins Geldmittel für derartige 
Zwecke nicht ausgeworfen ſind“, abgelehnt. Die 
oberſchleſiſchen Induſtriellen ſind 1910 Mehrzahl 
nach von dem Gang, welchen unſere Wirthſchafts⸗ 
politik genommen, wenig erbaut und wollen eine 
Ei 11 Zölle hinzielende Agitation nicht unter⸗ 


* [Die aufregenden Enthüllungen der Pall Mall 
Gazette ſcheinen auch bis nach Berlin ihre Wirkung 
auszuüben. Es wird mitgetheilt, daß polizeiliche 
Recherchen zu erwarten ſind. Wie der „Reichsb.“ 
hört, ſind der Criminalbehörde Mittheilungen zu⸗ 
gegangen, nach welchen die in ihrem Wirken von 
dem engliſchen Blatt ſo charakteriſtiſch gezeichneten 
engliſchen Agenten auch ihre Wirkſamkeit bis Berlin 
ausgedehnt haben und hier Agenten und Agentinnen 
beſolden, welche ihnen junge, unerfahrene deutſche 
Mädchen zuführen. Wie ungenirt dieſe Agenten 
ihr Handwerk betreiben, beweiſt die Thatſache, da 
ie ſelbſt jetzt, wo dieſe Angelegenheit die Aufmerk⸗ 
amkeit der ganzen gebildeten Welt erregt hat, 
hren Geſchäftsbetrieb ruhig fortſetzen und 
ſogar ſich nicht ſcheuen, zu N in allerdings 
verſchleierter Weile durch Inſerate in den Zeitungen 
junge Mädchen in ihre Netze zu ziehen. 

* [Ungeſetzliche Auflöſung.] Bei der im April 
ſtattgehabten Nachwahl im Wahlkreiſe Teltow⸗ 
Beeskow war eine freiſinnige Verſammlung durch 
den Gendarm Krauſe aufgelöſt, weil der Vor: 
ſitzende dem Verlangen des Gendarmen, ein Büreau 
u wählen, nicht ſtattgab. Auf erhobene Beſchwerde 

at der dortige Landrath anerkannt, daß die Auf⸗ 
läſung „der geſetzlichen Grundlage entbehrte. Es 
iſt deshalb ſchon im April c. durch geeignete Recti⸗ 
fieirung des Gendarm Krauſe Remedur geſchaffen, 
auch iſt durch Inſtruction deſſelben über die geſetz⸗ 
lichen Beſtimmungen der Wiederholung ähnlicher 
Vorkommniſſe vorgebeugt worden.“ 

*Oberbürgermeiſter v. Forckenbeck hat vor⸗ 
eſtern den Ehrenbürgerbrief der Stadt Berlin an 

eopold v. Ranke überreicht. 

* [Gerhard Rohlfs] hat, dem „Hamb. Corr.“ 
zufolge, ſeine Gattin in Zanzibar zurückgelaſſen. 
Seine Anweſenheit in Berlin zur Berichterſtattung 
ſei nicht gleichbedeutend mit der Abberufung vom 
Poſten des Generalconſuls. 

5 Zur Frage der Uebertragbarkeit von Retour⸗ 
billets wird dem „Hamb. Correſpond.“ von Berlin 
geſchrieben: 

Es iſt über dieſes Thema pro und contra geſchrieben. 
Thatſächlich liegt die Sache ſo, daß die Veräußerung 
eines zur Rückfahrt nicht zu benutzenden Retourbillets 
oder der Gebrauch eines ſolchergeſtalt erworbenen Retour⸗ 
billeis eine ſtrafrechtliche Verfolgung gar nicht nach ſich 
ziehen kann. Kein Reglement iſt im Stande, das Recht auf⸗ 
zuheben, nach welchem ein wohlerworbener Civilanſpruch 
— wobei vorliegend der gewährte finanzielle Vortheil 


von dem Riſico der beſchränkten Giltigkeitsdauer der 


Billets paralyſirt wird — einem Dritten cedirt werden 
kann. Uebrigens wiſſen 


mung über die Uebertragbarkeit der Retourbillets, aus⸗ 
drücklich anerkannt, „daß mit dieſer Maßnahme (bei nun 
einmal nicht vorhandenen Strafbeſtimmungen) lediglich 
ein moraliſcher Effect beabſichtigt ſei.“ Hierdurch dürfte 
die Controverſe wohl endgiltig erledigt ſein. (Sollte 
wirklich die Eiſenbahnverwaltung der Meinung ſein, dann 
wäre nicht abzuſehen, weshalb die Uebertragung ver⸗ 
wehrt werden ſoll.) 5 

* [Herr Lempp.] Die in Charlotteuburg er⸗ 
ſcheinende „Neue Zeit“ hatte bekanntlich mitgetheilt, 
daß Herr Lempp im Frühjahr bei der Nachwahl 
für den Reichstag ſich dort den Freiſinnigen ange: 
boten hat. Er war bereit, für ein tägliches Honorar 


von 30 Mk. gegen den conſervativen Candidaten 


Prinz Handjerh zu agitiren. Die Freiſinnigen lehnten 
aber das Anerbieten ab. Jetzt meldet die „Bresl. 
Morgen Ztg.“, daß Hr. Lempp ſich vor Jahren den 
Breslauer Liberalen auch angeboten. Er wollte mit 


ihrer Unterſtützung liberale Bauernvereine orga⸗ ä Dunkelheit die Ordnung wieder herzustellen. 


niſiren. Wir mochten aber, ſagt die freiſinnige 


Zeitung, die C vativen um eine jo ſchä w ö 5 
,,,, Joa U Behörde von einzelnen derselben Mittheilung von 


Kraft nicht berauben. 


* In Nürnberg hat man die confiscirte 


Schönlanckſche Ueberſetzung der „Jungfrauen⸗ 


tribute des modernen Babylon“ wieder frei⸗ 


gegeben. 5 
Fraukfurt a. M., 8. Auguſt. Auch die Urlaubs⸗ 


reiſe des Polizeipräſidenten v. Hergenhalm wird, 
dem „B. T.“ zufolge, mit den bekannten Scenen 


auf dem Friedhofe in Verbindung gebracht und 
es heißt nach demſelben ſogar, der Stadteomman⸗ 


dant habe feinen Abſchied nachgeſucht. Die Ber Leſern bekannt, war gegen die 42 ausländiſchen 


Bewohner Danzigs, welche bei der Reichstagswahl 


ſtätigung bleibt abzuwarten. 
-t- Lübeck, 8. Auguſt. Der hier wohnende 2 


Regierungsrath Kammerherr v. Levetzow iſt als 


Landtagscandidat für den 16. holſteinſchen Wahl⸗ 
kreis in einer vorgeſtern in Wandsbheck ſtatt⸗ 
gehabten nationalliberalen Wählerverſammlun 
ſeitens der vereinigten Conſervativen und National⸗ 


ſchon vorher zur Annahme der Candidatur bereit 
erklärt. Falls er gewählt wird, gedenkt er der 
nationalliberalen Fraction beizutreten. — Näch 
Tage trifft zum Beſuch von Verwandten der 


dort eintreffen ſollte, wohl nicht ausbleiben. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 8 
* Unduldſam.] Das „Salzburger Volksblatt“ 
berichtet aus Salzburg: „In der Wohnung eines 


wenigen Tagen die folgende erſchütternde Scene ab. 
Auf ihr Leidenslager hingeſtreckt, lag die ſchwer⸗ 
kranke verheirathete Ziehtochter des Wohnungs⸗In⸗ 
habers, des geiſtlichen Zuſpruchs harrend, den ſie 
als gläubige Katholikin ſoeben erbeten hatte. Der 


Tode Ringenden, natürlich — ſo wird wenigſtens 
Jeder glauben — um ihr Troſt zuzuſprechen und 
die Aermſte für ein beſſeres Jenſeiks ſchonungsvoll 
vorzubereiten. Sie hatte ja jederzeit ihren religiöſen 
Pflichten mit überzeugungstreuem Eifer entſprochen 
und durfte, jo weit ein irrender Menſch dies kann, 


gehen werde. Es kam jedoch anders. Der Prieſter, 


evangeliſchem Ritus getraut ſei, hielt es für be 
ſtatt die arme Frau zu tröſten und aufzuricht 
mit Anklagen zu überhäufen. Er ſei nicht im 
ſie von ihren Sünden loszuſprechen; denn ſie habe 
einen Ehebund mit einem Proteſtanten geſchloſſen, 
welches Bündniß den Segen der katholiſchen 
Kirche nicht erhalten habe. Ohne Rückſicht 
auf die Folterqualen zu nehmen, welche die 
Sterbende erlitt, blieb der Prieſter unerbittlich bei 
ſeine Strafurtheile und folterte und ängſtigte ſo die 
Seele der Sterbenden, daß ein Stein mit ihr Mit⸗ 


leid fühlen mußte. Als ſich aber der Prieſter ſogar 


hinreißen ließ, der Kranken die Worte zuzurufen: 
„Sie werden eine ſchwere Sterbeſtunde haben, Ihr 
Todeskampf wird ſchrecklich ſein!“ da ſchwoll dem 
Ziehvater leichtbegreiflicherweiſe der Unmuth und er 
erſuchte den Geiſtlichen in ganz kategoriſcher Weiſe, 
das Zimmer zu verlaſſen. Weil jedoch der Kranke 
nicht zur Ruhe kommen wollte und unabläſſig nach den 
letzten geiſtlichen Tröſtungen verlangte, ſo wurden ihr 
dieſe endlich von dem milden“ Prieſter unter folgenden 
Bedingungen gewährt: Sie mußte in Gegenwart 
1 Zeugen, ihres Gatten und des Vaters, feier⸗ 
ich erklären, daß fie tief bereue, einen Proteſtanten 
Gee t zu haben, daß ſie, falls Gott ihr wieder 

eſundheit gäbe, Alles daran ſetzen werde, den 
Gatten zum Uebertritt zur katholiſchen Kirche zu 
bewegen, und endlich, daß ſie ihr Kind, das 
proteſtantiſch getauft war, in der katholiſchen Religion 
erziehen werde. Nachdem ſie alles das gelobt und 
beſchworen, wurde ihr endlich von dem katholiſchen 
Geiſtlichen die letzte Delung gewährt. Wenige 
Stunden ſpäter hauchte die Aermſte ihre Seele aus.“ 
Holland. 

Haag, 8. Auguſt. Der franzöſiſch⸗hollän⸗ 
diſche Handelsvertrag iſt heute ratificirt und 
alsbald in Wirkſamkeit geſetzt worden. (W. T.) 

Frankreich. 6 
Paris, 8. Auguſt. Präſident Grevy iſt heute 
Vormittag nach Mont⸗ſous⸗Vaudrey abgereiſt. — 
General Courcy hat in ſeinen letzten Depeſchen 
die Lieferung von verſchiedenem Material verlangt, 
wie es nothwendig ſei, um die geſundheitliche Lage 
der. in Tongking zu errichtenden Garniſonen zu 
verbeſſern und zu ſichern. — Die Reſerviſten der 
Kavallerie und Artillerie ſollen am 25. d. zu 
einer vierwöchentlichen Uebung einberufen werden. 
— Das Journal „Paris“ erklärt, der jüngſt vom 
„Temps“ über den Effectivſtand der Kavallerie an 
der franzöſiſch⸗deutſchen Grenze gebrachte Artikel ſei 
vom Kriegsminiſterium nicht inſpirirt, denn er ent⸗ 
halte, wie man aus den franzöſiſchen und deutſchen 
Armee⸗Rang⸗ und Dislocationsliſten leicht con⸗ 
ſtatiren könne, Unrichtigkeiten. . 

Dem „Temps“ zufolge erklärte der chineſiſche 
Geſchäftsträger, General Tſehengkitong, bezüglich 
des von der „République francaiſe“ gemeldeten 
angeblichen engliſch⸗chineſiſchen Bündniſſes 
gegen Rußland, der chineſiſchen Geſandtſchaft ſei 
davon durchaus nichts bekannt. 

— 9. Aug. Im Departement der Seine wurde 
an Stelle Victor Hugo's der Candidat der Radi⸗ 
calen, Songeon, mit 337 Stimmen zum Senator 
gewählt. Der Gegencandidat deſſelben, Daix, (ge⸗ 
mäßigter Republikaner) erhielt 257 Stimmen. — 
Eine Depeſche des Generals Coureh aus Hanoi 
von heute conſtatirt, daß ſich in der Lage der Dinge 
nichts verändert habe. 5 W. T. 

Aus Toulon wird gemeldet, daß in dem 
dortigen Marinehospital ein der Cholera verdächtiger 
Todesfall vorgekommen ſei. 

Griechenland. 
Athen, 9. Aug. 


‚die Bahnverwaltungen jehr 5 
wohl, daß jene Strafbarkeit nicht beſteht. Die Commiſ⸗ 
ſton für Angelegenheiten des Perſonenverkehrs des Ver⸗ 
eins deutſcher Eiſenbahnverwaltungen hat in ihrem Be⸗ 
richt de dato Peſt, 16. Juli 1883, betreffend die Beſtim⸗ 


ſter 


preußiſche Geſandte bei der Curie, Herr v. Schlözer 
hier ein. Ausflüge nach Friedrichsruh, das ja ſo 


nahe liegt, werden, a Bismarck inzwiſchen und die 


gelehnt. 
Seiten der Staatsanwaltſchaft durch das Rechts⸗ 


hieſigen geachteten Gewerbsmannes ſpielte ſich vor 


Stande, 


hoffen, daß Gott mit ihr nicht ſtrenge ins Gericht 


hi 


welcher erfahren hatte, daß die Kranke mit einem 
Proteſtanten verheirathet und mit dieſem nach 77 


| 


4 


der 
0 } e ſich wegen intellectueller Wahlfälſchung erhoben worden, 
liberalen proclamirt worden. Derſelbe hatte ſich indem die Staatsanwaltſchaft der Anſicht war, daß 


durch Unterlaſſung des Vermerks „Ausländer“ in 


iſd 
Weſtpreußen au 


Marſeille angeordnete 11tägige Quarantäne iſt 


auf ſämmtlichen franzöſiſche Häfen des Mittelländi⸗ 
ſchen Meeres ausgedehnt worden. (W. T.) 


Rußland. 3 
Warſchau, 8. Auguſt. Die Ausweiſung 
ruſſiſcher Unterthanen aus den preußiſchen 
Landesgebieten beginnt bereits, wie der „Voſſ. 


Ztg.“ gemeldet wird, in der dieſſeitigen Statthalter⸗ 


ſchaft die Gemüther der nichtdeutſchen Arbeiter zu 
erregen. So hatten am vergangenen Sonnabend in 
dem unweit von hier gelegenen Zyrardow, welches 


ein bedeutender Induſtrieort iſt, die polniſchen 
Fabrikarbeiter 


beſchloſſen, die 
deutſchen Arbeiter, deren es im Königreich Polen 
wie überhaupt in Rußland ſehr viele giebt, „auszu⸗ 
treiben.“ Am Feierabende des genannten Tages 


ſammelten iſich die polniſchen Fabrikarbeiter einer 


im Geheimen 


läufen, der Arbeiter die Inſcenirung eines Strikes 
für die folgende Woche erblickte, gelang es mit Hilfe 
von requirirtem Militär, nach Vornahme mehrerer 
Verhaftungen von Rädelsführern bei blen b 
5 
bei der Vernehmung der Verhafteten erhielt die 


dem geplanten Vorhaben. 


Danzig, 10. Auguſt. 
Wetterausſichten für Dienſtag, 11. Auguſt. 
Original⸗Telegramm der Danziger Zeitung auf Grund 
der Prognoſen der deutſchen Seewarte. 

„Bei wärmerer Temperatur und auffriſchenden 
Winden von unbeſtimmter Richtung vorwiegend 


heiterer Himmel. Keine oder geringe Niederſchläge. 


* [Wahlfälſchungs⸗ Anklage.] Wie unſeren 


am 28. Oktober v. J. in dem Glauben, daß ſie, 
weil in den Wählerliſten verzeichnet ſtehend, wahl⸗ 


berechtigt ſeien, mitgeſtimmt und dadurch die 


Ungiltigkeit der Wahl herbeigeführt hatten, von 


königlichen Staatsanwaltſchaft Anklage 


den zum Zweck der Klaſſenſteuer⸗Veranlagung 
circulirenden Hausliſten die Angeſchuldigten ihre 
Aufnahme in die Wählerliſten beabſichtigt hätten. 
Wie wir vernehmen, hat nun die Strafkammer des 
hieſigen Landgerichts die Zulaſſung dieſer 19 

Eröffnung des Hauptverfahrens ab⸗ 
Dieſer Beſchluß ſoll allerdings von 


mittel der Beſchwerde angefochten ſein, ſo daß eine 
rechtskräftige Entſcheidung noch nicht vorliegt. 
* [Grenzabſperrung.] Aus den ſchleſiſchen wie 


aus den weſtpreußiſchen Grenzdiſtricten wird heute 


übereinſtimmend gemeldet, daß die ruſſiſche Negie⸗ 
rung jetzt eine hermetiſche Abſchließung der Grenze 
bewirken laſſe. Das Wachſyſtem ſei reorganiſirt, die 


Priester erſcheint und tritt zu der ſchon mit dem Grenzwachen überall verſtärkt; eine dreifache Poſten⸗ 


kette ſoll dem Schmuggel Einhalt thun; die Poſten 
werden nicht mehr wie früher alle 10, ſondern alle 
5 Stunden abgelöſt. In jeder Ortſchaft hat der 
Staat eine Commiſſion von drei Mitgliedern beſtellt, 
welche das Recht haben, eventl. unter militäriſchem 
Schutze zu jeder Tages⸗ und Nachtzeit die Häuſer 
und ſonſtigen Gewahrſame der Bürger zum Zwecke 


der Ermittelung geſchmuggelter Sachen zu durch⸗ 


ſuchen. 
Lo 


ilanſtalt in Zoppot, 
vorgeſtern Mittheilung ma 


Provinzial⸗St ent dir 
die Stent 


evanſtalt 


orte 
ettens 


D. 


Looſe, ſowie ſeitens des 

Provinz Poſen der Vertrieb der Looſe auch in der 
Provinz Poſen genehmigt worden, während der 
Oberpräſident der Provinz Oſtpreußen die Ge: 
nehmigung zum Abſatz der Looſe in Oſtpreußen 
abgeſchlagen hat. 

* Eiſenbahn Unfall.] In Folge eines am 
Sonnabend zwiſchen 6 und 7 Uhr Abends zwiſchen 
Elbing und Güldenboden herniedergegangenen 
Wolkenbruchs wurde das Eiſenbahnfahrplanum der 
Oſtbahn an mehreren Stellen derartig überſchwemmt 
und unterſpült, daß der Nacht⸗Courirzug 4 aus 
Eydtkuhnen nach Berlin jene Stelle ntcht paſſiren 
konnte, dort vielmehr einen Aufenthalt von circa 
8 Stunden erlitt. Aus gleicher Urſache konnte der 
um 10½ Uhr Abends in Elbing aus entgegengeſetzter 
Richtung eintreffende Perſonenenzug 5 nicht weiter⸗ 
geführt werden, ſondern mußte dort die Fahrbar⸗ 
machung des Geleiſes abwarten. Letztere war, wenn 
auch vorläufig nur proviſoriſch, gegen 2 Uhr früh 
hergeſtellt, und es konnten nun der Courierzug ſeine 
Fahrt fortſetzen, ſowie auch die andern Züge jene 
Stelle paſſiren. Es trafen demnach in Dirſchau 
Perſonenzug 18 aus Königsberg mit 6 Stunden, 
Perſonenzug 6 aus Eydtkuhnen mit 1 Stunde Ver⸗ 
ſpätung ein. Glücklicher Weiſe hat die ganze Be⸗ 
triebsſtörung keinen weiteren Unfall im Gefolge 
gehabt. In Danzig trafen die Reiſenden der Strecke 
Eydtkuhnen⸗Königsberg⸗Braunsberg ſtatt Sonn: 
abend Abends 10 Uhr erſt geſtern Morgens ein. 
Nach ihren Berichten ſind durch die Wolkenbrüche 
auch an den Getreidefeldern viele Verheerungen 
angerichtet worden. An den Abhängen der Höhen 
wurde auf weiten Strecken die Halme vollſtändig 
ausgeſpült und in großen Bündeln in die Tiefen 
herabgeſchwemmt. 

—g— [Militäriſches.] Die dritte Compagnie des 
hier garniſonirenden Pionier⸗Bataillons ift geſtern Abend 
per Eiſenbahn nach Memel transportirt worden. Daſelbſt 
werden Uebungen im zn von Seeminen vorges 
nommen werden. Die bisber an der Weichſel bei 
Palſchau manövrirenden hieſigen Pionier⸗Compagnien 
ſind am Sonnabend hierher zurückgekehrt. 1 755 

Neue höhere Mädchenſchule.] Die zur Zeit in 
Marienwerder anſäſſige Lehrerin Frl. Editha v. Groddeck 
beabſichtigt in unſerer Vorſtadt Neufahrwaſſer die 
Leitung einer daſelbſt zu errichtenden höheren Mädchen⸗ 
ſchule zu übernehmen. Der Lehrplan ſoll ſich möglichſt 
eng an den für die hieſige Victoriaſchule genehmigten 
Lehrplan anſchließen. 8 5 

= Pe ee Die Erträge der im Jahre 1883 
aus Anlaß des Lutherjubiläums in der evangeliſchen 
Landeskirche veranſtalteten Kirchen⸗ und Hauscollecten 
ſollen bekanntlich dazu verwandt werden, um in Gegenden, 
in denen evangelische Confeſſionsverwandte nur vereinzelt 
und zerſtreut vorkommen (in der Digſpora), ſogenannze 
Lutherkirchen zu bauen, und zwar ſoll jede Provinz, in 
welcher ſich überhaupt eine Diaſpora befindet, eine ſolche 
Kirche erhalten. Der evangeliſche Oberkirchenrath hat 
nun in Gemeinſchaft mit dem Generalſynodalvorſtande 
über die Orte, in denen eine Lutherkirche erbaut werden 
ſoll, bereits Beſchluß gefaßt. In Oſtpreußen iſt das 
Dorf Uſzranken (zwiſchen Sensburg und Rhein ge⸗ 
legen) dazu auserſehen, und zwar ſoll die Kirche dort 
auf der fogenannten „Königshöhe“ erbaut werden, 
welche an der Sensburg und Rhein verbindenden 
Straße liegt. Hier war es, wo Friedrich Wilhelm IV. 
im Nothſtandsjahre 1845, von den Vertretern 
des Sensburger und Lötzener Kreiſes umgeben, 
ſeine Fürſorge für dieſe der Unterſtützung am meiſten 
bedürftige Gegend zuſagte, und feit jener Zeit ift dort 


die Stätte, an welcher der König damals ſtand, um⸗ 


vorangegangenen Verabredung gemäß haufenweiſe 
auf den Straßen, um das „Austreibungswerk“ zu 
beginnen. Der Polizeibehörde, welche in den Auf⸗ 


| 


— 


friedigt, mit Bäumen und Geſträuch umgeben, und in 


Die für Provenienzen aus „ er Mitte dieſer Umfriedigung iſt ein Stein errichtet, 


| 
| 


welcher die Juſchrift trägt: „5. Juni 1815." An dieſer 
Stelle wird der Grundſtein der neuen Lutherkirche ge⸗ 
legt werden. In Weſtpreußen iſt Carthaus für eine 
Lutherkirche auserſehen. Da aber nach der Vertheilung 
der Collectengelder auf die einzelnen Provinzen noch ein 
Ueberſchuß verbleibt, ſo ſoll noch ein zweiter Kirchenhau 
in Weſtpreußen ſubventionirt werden — wahrscheinlich 
in nd wie unſer dortiger Correſpondent bereits 
mitgetheilt hat. 

Se [Vom Daminik.] Der Dominiksmarkt ift heute 
— abgeſehen von den Schaubuden und den ſog. „Langen⸗ 
buden“, welche bis zum 19. Auguſt ſtehen bleiben — 
beendigt. Ueber dem diesjährigen Markt hat der denk⸗ 
bar ungünſtigſte Stern gewaltet. Mit den allgemein 
ſchlechten Erwerbsverhältniſſen vereinigte 155 das gleich 
ungünſtige Wetter, um die Kaufluſt auf ein äußerſt 
niedriges Niveau herabzudrücken. Den Sonntag, an 
welchem während der Dominikszeit der Verkauf ebenfalls 
freigegeben iſt, hält man ſonſt für den einträglichſten 
Tag. Der am Nachmittag unaufhörlich herab⸗ 
ſtrömende Regen machte die letzte Hoffnung der Verkäufer 
zu Schanden. Es war wirklich traurig anzuſehen, 
wie die Händler ſich bemühten, ihre Waaren eſtände 
durch Decken vor dem Verderben zu ſchützen. Trotzdem 
haben Viele, abgeſehen von dem Geſchäfts⸗Verluſt, 
empfindlichen Schaden erlitten An mehreren Stellen 
wurden ſogar Buden durch den Sturm umgeworfen. Zu 
bedauern waren auch die geſtern in Schaaren herbeige⸗ 
ſtrömten Landleute, welche gekommen waren, um Ein⸗ 
käufe zu machen. Zwar hörte der ſtrömende Regen 
zwiſchen 6 und 7 Uhr auf, aber da war es zu ſpät, 
denn der Hauptſtamm der Käufer mußte ſchon nach den. 
Bahnhöfen eilen. — Auf dem Leegenthor⸗Bahnhofe war 
der Andrang zu dem um ca. 8 Uhr abgehenden Abend⸗ 
zuge außerordentlich ſtark. Die Billethalle und der 
Perron waren Kopf an Kopf gefüllt, Io daß der Billet⸗ 
een! um die en der Menſchenmaſſen große. 

wierigkeiten boten. 5 

5 [Berhaftet.] Geſtern Abend wurde der Fleiſcher⸗ 
geſelle P., wiederholt beſtraft, dabei abgefaßt, als er 
eben einen Ührendiebſtahl auf dem Heumarkt ausgeführt 
hatte. Acht Uhren find während der Dominikszeit als 


geſtohlen bereits angemeldet worden. 
* Verletzt.] Der Arbeiter Cz., welcher ſich am 
Sonnabend Morgen aus einem Hauſe der Kumſtgaſſe 


durch einen Sprung aus dem Fenſter der Arretirung, 
entzog, hat bei demſelben innere Verletzungen erlitten 
und liegt gegenwärtig in ſeiner Wohnung krank darnieder. 
x fisch ucht⸗Förderang. Der Vorſitzende des 
weſtpreuß. Provinzial⸗Fiſcherei⸗Vereins erſucht die Inter⸗ 
eſſenten, zu der beginnenden Brutperiode ihm recht bald 
den Bedarf an Edelfiſcheiern und Fiſchbrut, der 
von dem weſtpreußiſchen Fiſcherei⸗Verein gewünſcht 
wird, mitzutheilen, damit die Beſtellung rechtzeitig ver⸗ 
anlaßt werden kann. Eier ſowohl wie iſchbrut werden 
auf Koſten des Vereins beſchafft, dagegen müſſen die 
Koſten für Verpackung und Fracht von den betreffenden 
Vereinsmitgliedern getragen werden, 1 
* [Meiter = Affäre.) Der Bürſtenmacher L., gerieth 
eſtern in ſeiner Wohnung an der Pferdetränke mit ſeiner 
Ehefrau in Streit. Hierbei intervenirte der 21 Jahre 
alte Stiefſohn, verſetzte dem L. zwei Meſſerſtiche in den 
Kopf und warf ihn zur Thüre hinaus. L. mußte ſich 
nach dem Stadt⸗Lazareth begeben, woſelbſt er verbunden. 


urde. 

[Polizeibericht vom 9.—10. Auguft.] Verhaftet: 
eine Frau, ein Arbeiter wegen Führung falſcher 
Legitimationspapiere, ein Arbeiter, ein Junge, ein Fleiſcher 
wegen Diebſtahls, ein Arbeiter wegen Sachbeſchädigung, 
ein Arbeiter wegen Mißhandlung, ein Arbeiter wegen 
Widerſtands, ein Arbeiter, ein Eiſendreher wegen groben 
Unfugs, 10 Obdachloſe, 4 Bettler, 2 Betrunkene, 
7 Dirnen. — Geſtohlen: eine ſilberne Ankeruhr. — 
Entlaufen: ſeit dem 5. d. Mts. der Knabe Guſtav 
Kobbert; bekleidet war derſelbe mit dunklem Turnanzug, 


a Hut und baarfüßig; im Betretungsfalle iſt 


erſelbe der Frau Kobbert, Beutlergaſſe Nr. 2, zuzu⸗ 


ik ern ram 
Oberpröſidenten der 


Stellen Bäume entwurzelt wurden — jo u, a. im 
Garten des Victoria⸗Hotels eine Kaſtanje. Als der 


die vorher ſchon ſcharfe Brandung der See zu mächtiger 
Höhe und Gewalt. Eine größere Anzahl pon Spazier⸗ 
booten befand ſich aber noch in der Brandung vor 
Anker und die ſchweren und gefährlichen Bemühungen 
der Fiſcher, mit kleinen Handhooten ſich durch die Brandung 
hindurch zu arbeiten, lieferten manches beängſtigende 
Schauſpiel. Mancher Perſuch mißlang und mehr als 
einmal mußten die Inſaſſen nach ſchwerem Kampfe ſich 
mit ihrem Boot auf den Strand treiben laſſen. Am 
meiſten gefährdet erſchien ein Fiſcher, dem der Verſuch, 
ein größeres Segelboot an Land zu bringen, mißglückt 
war und der nun allein und hilflos in dem Boot in der 
Brandung ſaß. Durch Zuwerfen von Leinen konnte 
man jedoch auch dieſes Fahrzeug und feinen Inſaſſen 
ſchließlich in Sicherheit bringen. — Im Walde bei 
Schmierau iſt bei dem letzten Gewitter ein mächtiger 
Baumſtamm vom Blitz getroffen und von der Krone vis 
nahezu auf die Wurzel der Länge nach in zwei gleiche 
Theile zerſpalten worden, ſo daß die beiden Hälften zu 
beiden Seiten zur Erde fielen. — Die hieſige Bade⸗ 
direction hat für heute Nachmittag die ſchon mehrfach 
projectirte, aber verregnete Dampferfahrt nach Heu⸗ 
bude veranſtaltet. Es ſcheint, daß der Himmel diesmal 
derſelben günſtiger ſei. Für die nächſten Tage ſteht 
ferner eine Seefahrt nach Putzig und Hela auf dem 
Vergnügungsprogramm. 5 

+ Neuteich, 9. Aug. Am vergangenen Dienſtag hat 
der Bau⸗Unternehmer Jacob aus Neuſtettin mit den 
Erdarbeiten zur Eiſenbahn Simonsdorf⸗Tiegenhof 
in der Nähe unſerer Stadt begonnen. 

A. Von der Nehrung, 8. Auguſt. Geſtern wurde 
die Getreideeinfuhr von früh Morgens bis ſpät 
Abends mit dem regſten Eifer und Anſpannuug aller 
Kräfte betriehen, denn jeder fürchtete den neuen Um⸗ 
ſchlag des Wetters, der ſeit geſtern Abend leider auch 
eingetreten iſt. Die einzelnen Getreideſorten u 90 durch 
die letzten Regentage ſehr gelitten. Bei Gerſte zeigt ſich 
chon Auswuchs. Geſtern Nachmittag fiel der Gaſt⸗ 
wirth und Hofbefiger S. G. H. in Stutthof, der ſich am 
Erntegeſchäfte betheiligte, von einem beladenen Ernte⸗ 
wagen mit einem Theile der Ladung zwiſchen die Pferde, 
und es ging der ſchwere, beladene Wagen dem p. H. 
über g enen ain ſcheinen Knochen⸗ 
brüche nicht eingetreten zu ſein. 

515 Dirſchan, 9. Auguſt. Die andauernd feuchte und 
dabei doch warme Witterung ſtimmt die Exnte⸗ 
ausſichten in hieſiger Gegend ziemlich herab. Wenn 
es auch gelungen iſt, die Roggenernte glücklich zu be⸗ 
enden, ſo fürchtet man doch ſehr, ſowohl auf der Höhe 
wie beſonders im Werder, für den Weizen. Derſelbe 
ſteht faſt überall noch gehauen auf dem Felde, und er 
zeigt bereits an mehreren Stellen in der Niederung be⸗ 
denklichen Auswuchs. x 

8 Marienburg, 9. August. Am 4. d. Mts. find, wie 
die hieſige „Nogat⸗Itg“ berichtet, mehrere Familien aus⸗ 
gewieſen worden, darunter auch ein Pole Namens Obludda, 
der bereits 38 Fahre in Solda anſäſſig geweſen 
iſt und zur Zeit in der Stopfcolonne der Marienburg⸗ 
Mlawka'er Bahn bedienſtet war. Der Mann, hatte ſich 
nach dem Zeugniſſe feiner Vorgeſetzten vorzüglich geführt, 
er war ein ruhiger und nüchterner Arbeiter, der ſich all⸗ 
gemeiner Achtung erfreute. Der Ausweiſungsbefehl iſt 
nun leider auch auf feine Frau, eine Deutſche, die er 
vor 5 Jahren als Wittwe geheirathet, ſowie auf die ihm 
in die Ehe gebrachten 5 Kinder ausgedehnt worden. — 
Bei dem Gutsbeſitzer K. in Schadwalde (bei Marienburg) 
erkrankten vor einigen Tagen mehrere Stück Rindvieh, 
die in kurzer Zeit nach einander ſtarben. Der ſchne 
hinzugezogene Kreisthierarzt hat Milzbrand conſtatirt. 

Chriſtburg, 9. Auguſt. Geſtern war für unſern 
Ort ein rechter Unglückstag. Morgens, früh gerieth 
in der Dampfſchneidemühle Forſtmühle ein 16jähriger 


| der Oberpräſident die letzte Inſtanz in 


Mt ; 
Arbeiter mit der rechten Hand in die Spunad⸗ und Fraiſe⸗ 
Maſchine, wodurch die Hand total abgetrennt wurde. 
Im hieſigen Krankenhauſe mußte ihm der Unterarm 
amputirt werden. — Am Vormittage ging ein Kind 
des hieſigen Schuhmachers Ringkowski zum Großvater 
auf das Feld zum Beſuch, fiel in einem unbewachten 
Augenblick in einen Graben und ertrank. — Nachmittags 
zog ein recht ſtarkes Gewitter auf. Bei demſelben 
wurde dem Gutsheſitzer Seyffahrt in Linken ein Ochſe 
durch den Blitz auf dem Felde getödtet 
* Am Schullehrer⸗Seminar zu Pr. Eylau iſt der 
Rector Dutz zu Heiligenbeil als Erſter Lehrer und am 
Schullehrer⸗Sewinar zu Graudenz der bisherige ordent⸗ 
liche Lehrer Lüke vom Gymnaſium Joſephinum zu 
Hildesheim als ordentlicher Lehrer angeſtellt worden. 
| D Aus dem Kreiſe Schwetz, 8. Auguft. Zur För⸗ 
derung des Gemein de⸗Wegebaues hat der Kreis⸗ 
Ausſchuß mehreren Gemeinden in 10, Amtsbezirken 
Beihilfen im Geſammtbetrage von 8446 „ bewilligt. 
N. a find 2 7 en 4000 M zum Ausbau eines neuen 
Weges von Topollno nach Grabowo⸗Mühle, 1000 & 
zum Ausbau des Weges von Groddek nach Driczmin, 
846 % zum Ausbau des Weges von Koslowo nach der 
Terespoler Chauſſee, 500 „ zur Verbreiterung und 
Befeſtigung des Weges von Gr. Kommorsk nach Kl. 
a 800 & zur Pflafterung des Bergweges bei 
zewo 


ezewo. 
ohn ier e 8. Aug. Dem „Mem. Dampfb.“ berichtet 
man von hier folgende ſeltſame Illuſtration zur Selbſt⸗ 
verwaltung der Städte: „Vor einiger Zeit wurde 
der Magiſtrat von dem Regierungspräſidenten auf⸗ 
gefordert, ihm von den in der Stadt projectirten 

Fluchtlinien⸗ Veränderungen ſtets eine Anzeige zu 
| 1 15 bevor das Einverſtändniß der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung herbeigeführt werde. Gegen dieſe Auf- 
forderung, die der Magiſtrat nicht für geſetzlich begründet 

hielt, richtete derſelbe eine Beſchwerde an den Ober⸗ 

aasee des und beantragte die Aufhebung der Verfügung. 

nter dem 14. April d. J. erfolgte nun der Beſcheſd, 
daß die Beſchwerde des Magiſtrats ahzuweiſen ſei, da 
der Regierungspräſident kraft des ihm geſetzlich zuſtehenden 

Aufſichtsrechtes über die Verwaltung der ſtädtiſchen 

Gemeinde⸗ BO TO te dune rd e t ſei, en agiſtrate 

regelmäßige Berichte dauernd erſtatten zu laſſen und 

über die Grenzen dieſer Berechtigung durch die an⸗ 

gefochtene Verfügung nicht herausgegangen ſei. Nach §7 

des Zuſtändigkeits⸗Geſetzes vom 1. Auguſt 1883 bildet 
iſident 0 f tagtsaufſichts⸗ 
Angelegenheiten über die Städte, fo daß der Beſcheid des⸗ 
ſelben als ein endgiltiger zu erachten iſt. Da man bisher 
gewohnt war, unter „Aufſichtsrecht des Staates“ eine 
Controle über die Ordnungsmäßigkeit der Ge⸗ 
ſchäftsführung und über die Rechtmäßigkeit der Be⸗ 
ſchlüſſe der Gemeindebehörden in ihrer Uebereinſtimmung 
mit den Staats geſetzen zu verſtehen, ſo iſt dieſer Beſcheid 
von der einſchneidendſten Bedeutung Durch dieſes generelle 
und präventive Eingreifen der Aufſichtsbehörden des 
Staates in die Selbſtverwaltung der Stadt gelangt der 
Staat zu einer Art von Mitperwaltung, von welcher in 
der Städteordnung nirgend die Rede iſt.“ 

— Das Kapitel der Zoll⸗Cuxioſa bereichert die 
„K. H. Z.“ um folgenden charakteriſtiſchen Beitrag: Eine 
Dame in Königsberg hatte ein öſterreichiſches Bad be⸗ 
ſucht und dann vor ihrer Heimkehr noch einen kleinen 
Ausflug gemacht, ihre Effecten indeß direct hierher diri⸗ 
girt. Wie erſtaunt ſie aber bei ihrem Eintreffen hier, 
als ſie erfährt, daß die Sachen von der Zollbehörde 
zurückgehalten ſind und von derſelben das Verlangen 
geſtellt wird, ein einzelnes unter den Effecten befindliches 
Kleidungsſtück zu verzollen. Umſonſt iſt die Verſicherung, 
daß der betreffende Gegenſtand weder neu noch in Oeſter⸗ 
reich erworben worden, vielmehr bereits vor längerer 
Zeit hier am Orte felbft angefertigt und getragen ſei, 
alſo ſteuer⸗ und zollfrei ſein müſſe. Thut nichts — der 
Zoll muß unweigerlich bezahlt werden, denn es fehlt — 
das Urſprungsatteſt. 

Den Landgerichtsdirector, Geh. Juſtizrath Käſtner 
in Stolp ift die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſion 
ertheilt worden. 


Zuſchrift an die Redaction. 


e Grund aus reine 
u 0 


ngt, als habe P. 0 


11 
Sachverhalt iſt der: Die mit dem Laden des Sandes 


ſtiele. Der Müller ſah das von der 


kühle aus, glaubte 
beſſer zu treffen, und beging 5 


den unerhörten Leichtſinn, 


mit dem Zweipfundſtücke nach dem Spaten zu werfen, was 
ſo traurige Folgen hatte, da die Leute allerdings nicht 
weit von dem Spaten entfernt ſtanden. Der Zweck meiner 


Zeilen iſt nicht etwa, den Müller wegen dieſes bodenlos 
unüberlegten Leichtſinns in Schutz zu 


als ſei es mit Abſicht geſchehen. Daß dies 
nicht der Fall, dafür ſpricht auch der nn 115 
P. mit dem Verunglückten befreundet iſt, auch mit den 


andern dabei anweſenden Leuten auf gutem Fuße ſteht. 


Ebenfalls kenne ich ihn während mehrerer Jahre als 


einen tüchtigen, ordentlichen Menſchen, weshalb ich auch 


mit Rückſicht auf ſein ganzes Weſen nicht ſagen kann, 


daß er es aus „reinem Uebermuthe“ that, ſondern aus 
unbegreiflichem Leichtſinn, wie ſolcher leider Ban vor⸗ 
e 


kommt. Die ſehr achtungswerthe Familie des Verun⸗ 


ee wie dieſer ſelbſt, ift dabei tief zu beklagen, und 


er Urheber des Unglücks iſt unglücklich und in ver⸗ 
zweifelter Stimmung über ſeinen Leichtſinn. 


Lotterie. 
[Berichtigung] Nicht auf 21512, 


telegraphiſch gem i E 
bend bac gemeldet, ſondern auf 21513 iſt am Sonn⸗ 


58, ſondern 59 Gewinne zu 1500 „ gezo R 
ierbei 8 en. 
deinnad) hierbei Nr. 85 062 nachzutragen. 1 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 9. Auguſt. [Auf dem Reichstagsban! beträgt 

die Zahl der Arbeiter nahezu 200. un a Herbit 
für Bauarbeiten nur einigermaßen günftig ift, wird trotz 
der ſechswöchigen Stockung der Arbeiten durch 
Maurerſtrike die f 
nommene Arbeitsleiſtung innegehalten werden. 


49 809, auf welches der zweite Hauptgewinn der preußi⸗ 
Ichen, Lotterie von 300 0% M fiel, wurde von einem in 
Berlin wohnenden wohlhabenden Mann allein geſpielt. 

* [Durch das heftige Gewitter], das Freitag in 


die Marktleute einen ſehr bedeutenden Schaden erlitten. 
Das Geflügel, welches in ungeheurer Menge zu Markte 


Ache ‚an und erfuhr dadurch eine Preisminderung um 
etwa die 
Fleiſch iſt zwar noch genießbar, vermag ſich indeß nicht 
länger als ſechs Stunden zu halten und geht dann der 
Regel nach in Verweſung über. Die Verwirrung, die 
2. B. auf dem Gendarmenmarkt durch den Regen und 
Sturm verurſacht wurde, iſt unbeſchreiblich. Die Leute 
flüchteten großentheils unter Vorhallen und 
die Pläne wurden in die 


zahllos auf der asphaltirten Straße, 


wetter nur mit größter Mühe 3 Aufſtehen zu bringen. 

* [Die „Klapperſchlange.“] Die „pohen“ Gesell 
ſchaftskreiſe von Bayou Grand, 
wenigen 
Thompfon mit kurzgeſchnittenem Haar & la Titus zu er⸗ 
cheinen wagte. 


aar insbeſondere, zwiſchen blond und braun haarſchar 
die Mitte haltend, forderte den Neid jo mancher weib⸗ 
licher Weſen auf hundert Meilen in der Runde heraus. 
Ganz Bayou Grand zerbrach ſich gewaltig den Kopf 
über dieſe ſeltſame Laune der ſchönen Obriſtin, bis 
dieſe felbft den Schleier des Geheimniſſes lüftete und 
fieben ihrer allervertrauteſten Freundinnen unter dem 
Siegel tiefſter Verſchwiegenheit in die Sache einweihte. 


dem 


dem Tode unrettbar verfallen ſei. 


05 und ſchwächer zu ſchlagen und d 


nach der Zimmerecke, ergri 


daß dieſe „Schlange“ mein jetzt ruchlos zerſtörter 

. if wohl nicht erwähnt werden, daß der 
Oberſt ſogleich genas. ö 
nicht eher wieder langes Haar zu tragen, 


HBeeſchäftigten warfen zum Vergnügen oder um ihre Treff; 
kunſt zu erproben nach einem aufrechtſtehenden Spaten⸗ 


{ nehmen, | 
ſondern allein der, der Annahme entgegenzutreten, 


G. Klann. 


wie geſtern 


ewinn von 3000 M gefallen. Ferner wurden 
am Sonnabend (laut der Hahuſchen Ziehungsliſte) nicht 


bericht.) Waffinivtes, Type weiß, loco 19%, 


N 3 den 
ür dieſes Jabr im Bauplan ange⸗ 


* [Wer hat, dem wird gegeben.] Das Loos Nr. 


tiefer Nacht über Berlin hereinbrach, haben insbeſondere 


gebracht wurde, nahm zum großen Theil eine blaue 
Hälfte des ſonſtigen Werthes. Derartiges 


Paris 660, ES i W 
Balt auf London 25,17%, 5% privileg. türkiſche Obligationen 

alkone, 
die Höhe gehoben und der Inhalt 
der Wagen vollſtändig durchnäßt; die Pferde ſtürzten 
\ : t die einem See 
glich, nieder und waren in der Dunkelheit und beim Un⸗ 


Louiſiana, waren vor 
Tagen ganz außer ſich, als Frau Obriſtin 
tenem 1 Neue Spanier 57%, Unif, Aegypter 65%, Ottoman⸗ 
adame iſt ſeit undenklichen Zeiten die 
erſte Belle der Geſellſchaft geweſen und ihr wunderbares 2 
heute 50 000 Pfd. Sterling nach Liſſabon. 


den Stores belaufen ſich auf 


Das Thompfon’fhe Ehepgar wurde in der Nacht zum 
3. Mai durch feinen ſchreienden jüngſten Sprößling aus 
ſüßen Träumen aufgeſcheucht. Als gute Mutter machte 
ſich die Obriſtrin alsbald nach der Kinderſtube auf, um 
zu ermitteln, was dem Herzblatt fehle. Der arme 
Jefferſon Davis 9 Ion 
aus gegeſſen und mußte dafür büßen. 

at, 


Unterdeſſen wälzte ſich der Oberſt ruhelos auf ſeinem 
Lager umher. Des Mondes blaſſes Silberlicht quoll 
durch die Fenſter und beläftigte den tapferen 
in empfindlicher 


Minuten währender, ziemli 
zu dem Entſchluſſe, ſeinen 


N Vorſatz zur Ausführung zu 
bringen. Einmal ſoweit, 5 


ſprang der Oberſt ſofort aus 


i gethan, empfand er ein ſeltſames 
Kitzen unter der Sohle und erkannte ſofort, 
daß er von einer Klapperſchlange 1 15 mithin 

n dieſem per⸗ 


hängnißvollen Momente feierte die Thompſon'ſche 
Seelengröße den denkbar glänzendſten Triumph. 
Sberſt wanderte kaltblütig nach der Nordoſtecke des 


Zimmers, ergriff feinen Spazierſtock, ließ auf das ſchwarze, 


uſammengekauerte Ding in der Nähe feines Bettes ſechs 
ſurchthare Hiebe niederſauſen, 

von ſich und kroch wieder ins warme Bett, 
tauſend Qualen ſeine Heldenbruſt bewegten. 


während 


rufen. Der unerträglich ſtechende Schmerz zog langſam 
von der Sohle das Bein hinauf und ließ 
Nähe des Knies häuslich nieder, 
arge Pein bereitend. Das tapfere Herz begann 
ie Agonie 
es Todes kam über den Gebiſſenen. Nach einer 
Weile trat die 
licht in der linken Hand haltend, ein. 
war zu Tode entſetzt, als ſie ihres Mannes glaſiges 
Auge ſah und fragte mit bebender Stimme, was es 


ebe. Er erzählte ihr, leiſe flüfternd, das Vorgefallene. 
17 ſeinem iin lie Erſtaunen wendete ia N 


adame, anftatt in tiefe Ohnmacht zu fallen, hierau 


omas Jefferſon 


Narr würde auf der Stelle gemerkt haben, 
aar⸗ 


Jeder andere 


zopf iſt.“ Es da 
Madame aber hat geſchworen, 
er le H als bis ihr 
Gatte Conful in einem iriſchen Hafen geworden, 


es keine Klapperſchlangen giebt. 


egen. 

Bremen, 8. Auguft. (Schlußbericht.) Petroleum feſt, 
aber ruhig. Standard white loco 7,60, er September 
7.65, er Oktober 7,70, Jr November 7,80, Jr Dezbr. 
7,90. Alles Brief. ö 

Wien, 8. Auguſt. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 


tente 82,65, 5% öſterr. Papierrente 99,55, öſterr. Silber⸗ 


tente 83,40, öſterr. Goldrente 109,10, 47 ungar. Gold⸗ 
gente 98,67 ½, 57 Papierrente 92,15, 1854er Looſe 128,50, 
1860er Looſe 140,00, 1864er Looſe 168,00, Creditlooſe 178,00, 
ungar. Prämienlooſe 119,90, Creditactien 282,60, Franzoſen 
296,30, 


bethbahn 237,50, Kronprinz⸗Kudolfpahn 185,50, Nord⸗ 
bahn 2350,00, Unionbank 79,50, Anglo⸗Auſtr. 98,25, Wiener 
Bankverein 100,75, ungar. Creditactien 287,75, Deutſche 
Plätze 61,50, Londoner Wechſel 125,35, Pariſer Wechſel 
49,72, Amſterdamer Wechſel 103,70, Napoleons 9,94, 
1,23%, Silbercoupons —, Tramwaxvactien 190,50, 
Tabaksactien 93,25, Länderbank 98,00, Lemberg⸗Czernowitz⸗ 
Jaſſy⸗Eiſenbahn 226,75. N 5 
Amſterdam, 8. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen Jer 
November 212. Roggen 7 Oktober 143, Jr 
Antwerpen, 8. Auguſt. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen behauptet. Roggen unverändert. Hafer 
flau. Gerſte träge. 13 
Antwerpen, 8. Auguſt. Petroleummarkt. Herding 
ez. un 
Br., de Septbr. 19% Br., Jer Oktober 19% Br., dur 
Sept.⸗Dezember 19% Br. Ruhig. i 
Parts, 8. Auguft, Productenmarkt, (Schlußbericht). 
Weizen ruhig, 7er Auguſt 21,75, Sept. 22,00, der 
September⸗Dezember 22,50, er Nov ⸗Febr. 23,00. — 
Roggen träge, 7er Aug. 14,60, Ye Nopr.⸗Febr. 15,40. — 
Mehl 9 Marques ruhig, ir Auguſt 46,00, „r Sept. 
48,50, Jr Septbr.⸗Dezember 12 Marques 49,25, Der 
November⸗FJebruar 50,00. — Rübbl behpt., r Auguſt 
59,75, Yer September 60,50, 7er Sept.⸗Dezbr. 61,75. 
7% Januar ⸗April 63,75. — Spiritus behpt., 9er Auguft 
46,75, Ye September 47,50, r Sept.⸗Dezbr. 47,75, er 
Januar⸗April 48,75. — Wetter: Schön. £ 
Paris, 8. Auguft. (Schlußcourſe., 3% amortifirbare 
Rente 82,45, 3% Rente 80,32%, 4½ Anleihe 108,92 , 
italieniſche 5% Rente 94,45, Oeſterreich, Goldrente 88%, 
ungar. 43 Goldrente 79%, 57 Ruſſen de 1877 
97,00, Franzoſen 600,00, Lombardiſche Eiſenbahnactien 
—, Lombardiſche Prioritäten 310,00, Neue . 
16,15, Türkenlooſe 40,50, Credit mobilier —, Spanier 
neue 57%, Banque ottomane 520,00, Credit foncier 
1310, Aegypter 328, Suez⸗Actien 2013, Banque de 
neue Banque diescompte 445, Wechſel 


385,00, Tabaksactien —. \ 
London, 8 Aug. An der Küſte angeboten 5 Weizen⸗ 

ladungen. — Wetter: Veränderlich. 1 
London, 8. Auguſt. Conols 99%, 4% preußiſche 

Conſols 102%, 5% italien. Rente 98%, Lombarden 


| 10%, 5% Ruſſen de 1871 95%, 5% Ruſſen de 1872 
92/8, 5% Ruſſen de 1873 9278. j 
Oeſterr. Silberrente 67, 


Convert. Türken 16, 
47 fund. Amerikaner 125%, 
Beſterr. Goldrente 89, 4% ungar. Goldrente 79, 
Suezactien 80. Silber 49%, neue Aegypter 


bank 10%, 
% } %. Aus der Bank floſſen 


2% Agio. Platzdiscont 1% 


Glasgow, 8. Aug. Die Vorräthe von Roheiſen in 
613 200 Tons gegen 
587 000 Tons im vorigen Jahre. Zahl der im Betrieb 
befindlichen Hochöfen 93 gegen 95 im vorigen Jahre. 

Liverpuol, 7. Auguſt. Baumwolle. Schluß bericht.) 
Umſatz 8000 Ballen, davon für Speculation und Export 
500 Ballen. Amerikaner ftetig, Surats ruhig. 


Lee Jackſon Thompſon hatte zu viele 
Madame 
was jede Mutter unter ſolchen Umſtänden thut, 
wenn fie Neuſtaedter's Kindermehl nicht zur Hand hat. 


. Haudegen 
licher Weiſe. Er überlegte daher, ob es nicht 
rathſam ſei, die Laden zu ſchließen und kam nach fünf 
hitziger innerlicher Debatte 


Bett, aher bei dem erſten Schritt on, welchen 
ſein linker Fuß ere 


Der 


ſchleuderte es dann weit 


Aber 
nichtsdeſtoweniger war es fern von ihm, die Obriſtin zu 


ich in der 
dem unglücklichen Mann 


Obriſtin, ein brennendes Talg⸗ 
Die arme Frau 


ff die „todte Schlange“, hielt N 
ſie dem „Todes⸗Candidaten“ ins bleiche Geſicht und ließ 
ſich feierlichen Tones alſo vernehmen: „Th 


Thompſon, wie viel Whiskey haſt Du heute getrunken? 


allwo 


Lomb. 132,50, Galizier 243,00, Pardubitzer 161,75, | 
Nordweſtbahn 166,25, Elbthalbahn B59, 00 cel Fliſa⸗ 


Dukaten 5,88, Marknoten 61,50, Ruſſiſche Banknoten 


März 153. 


Türken 


f Danziger Börſe. 


Stockholm, 6. Auguſt. Der deutſche Schaoner 
5 5 5 „Wendola“, von Neder⸗Kalix nach Cowes, gerieth an 
x Amtliche Notirungen am 10. Auguft Grund, kam aber fpöter, ſchwer beſchädigt wieder ab 
Weizen loco unverändert, geſchäftslos, 77. Tonne von und wurde voll Waller in Furnſund eingebracht. Das 
1000 Kilogr. ; : Schiff ſoll nach hier geſchleppt werden. 
feinglaſig u. weiß 124—1328 148—170 K Br. ——— - 
ochbunt 194—1328 148—170 A Br. Schiffs⸗Liſte. a 
ellbunt 190—1298 1421684 Br. 5 Neufahrwaffer, 8. Auguſt — Wind: ND. 
unt 120—1298 138—155 % Br. Angekommen: Lincoln (SD), Olſſon, Limhamn, 
roth 1201348 128163 Br. Kalkſteine. 
ordinar 1151288 12—145.& Br. N Geſegelt: Marieſtad (SD.), Johanſon, Sundsvall, 
Re Ku 11 0 ee 1350 a a Gr Ban Fenn 10885). 
uf Lieferung unt er r. a . „Fido ), Marſhal, Hull, Holz. — Kreßmanu DH 
146 „ bez., Jr Okthr.⸗November 147% AM. bez., ( I ü £ 


Kroll, Stettin, Holz und Güter. 
9. Aug ind: W. 
Angekommen: Alma (SD), Sadewaſſer, New⸗ 
caſtle, Koblen. — Arla (SD.), Oldemark, Weſterwik, 
leer. Rapid, Lockewitz, Stralſund, Oel — Nora (SD.). 
Ellerhuſen, Kopenhagen, leer.— Adele (SD.), Krützfeldt, 


= Nop.⸗Dezbr. 149 ½ Br., 149 NM Gd., Nr 
ril⸗Mai 153 M bez. £ 

Roggen loco unverändert, r Tonne von 1000 Kilogr. 

grobkörnig Ye 1208 121—127 l, tranſit 103 —106 4 

Negulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 127 4, 


unterpoln. 106 , tranſ. 105 M Kiel, Güter. N 

Auf Lieferung Ye September⸗Oktober inländ. 128 K Geſegelt: Lucia, Oſſe, Aube — Albert, 
bez., do. unterpoln. 199. 4 pant do. tranfit 108% Schacht, Nexoe, Kleie. — Frederitia, Kriſtofferſen, 
4 bez., Ye April⸗Mai inländ. 137 M Br., Kopenhagen, Holz. — Sirius (SD), d. Dyk⸗Block, 


136 A Gd 


. 2 Güter. — Cremona (SD.), Grierſon, Ant⸗ 
Nübſen loco behauptet, der Tonne von 1000 Kilogr. 


Königsberg, G 
werpen via Pillau, Holz. 


Winter⸗ 195 A, ruſiſche 190 M 10. Auguſt. Wind: NNW. x 
u 7 Tonne von 1000 Kilogr. 182—195 &, tranſ. Angekommen: Danzig (SD.), Gohrbandt, Stettin, 


leer. 

en Ernst 21080 5 
m Ankommen: ogger, h 

Thorn, 8. Auguſt. — Waſſerſtand: 1,40 Meter. 
ind: NO. Wetter: bedeckt, nebelig, bewölkt, 

Mitings Gewitter mit Regen, warm. 
tromauf: RR 
Von Rüdersdorf nach Duinowo: Lehmann, Kirſtein, 


Regulirungspreis inl. 195 M, tranſit 192 4 
Dotter Y%r Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ 186 M 
Spiritus Yr 10 000 2 Liter Loco 42,75 «M bez. 

Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 
— gemacht,, Amſterdam 8 age Br.. 
Preußiſche Conſolidirte Staats⸗Anleihe 103,75 Gd. 
3% Peenßiſche Staatsſchuldſcheine 99,65 Gd. 342 | 


Jacht. 
8 Tage 
4 


Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 97,00 Gd., 1 Zille, Kalkſteine. Sehl, Kirſtein, 1 Zille, Kalkſteine. 

4 Weſtpreuß. Pfandbriefe ritterſchaftlich 101,90 Br., Sn Danzig nach Warschau: Krupp, Wieler, 
4% Weſtpreuß. Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft 2. Serie | Hartmann, Chemiſche Fabrik, Wendt, Roheiſen, Heringe, 
101,80 Br., 5% Danziger Brauerei ⸗Actien⸗Geſellſchaft Salpeterſänre. 


Von Danzig nach Thorn: Hohenſee Jun., Lückfett, 


und Thon⸗ 
Gaskohlen. Krüger, ik Gaskohlen. 


60,00 Br., 5% Marienburger Ziegelei⸗ 
waaren⸗Fabrik 82,00 Br 


Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. romab: 
Danzig 10 Auguſt \ 5 0 Bialyſtok, Thorn, 2 Traften, 923 St. 
Fi G 3 Kane N undkiefern. 
dam ehe een d Wind N, dann Y.. Fete aich Ulanom, Thorn, 1 Galle, leech 
Weizen loco war am heutigen Markte ſo gut wie ee eee Plancons, 100 0 Mauerlatten, 


anz geſchäftslos, denn nur 10 Tonnen ruſſiſcher zum 3775 Faßbauben, 1 St. vierfache, 12 dreifache, 159 


ranſit Ghirka 1228 find zu 120 M dee Tonne verkauft g 3 
Werde Neuer Weizen blieb heute ohne Zufuhr ſowohl 4 dreifache 7 pe d 6520 seele einen, 
inländiſcher als Tranſit. Termine Tranſit Septhr.⸗ Eiſenb ahnſchw ellen, 517 Schock Bandſtöcke. 


Oktober bunt 146%, 146 M bezahlt, roth 137 M Br., 
SOktober⸗November 147% AM bez., Novbr.⸗Dezember 
149% „ Br., 149 M Gd., April⸗Mai 153 M bez. 
Regulirungspreis 143 M 
Roggen loco blieb unverändert, 180 Tonnen find } 


Meteorologische Depesche vom 9. August. 


® Uhr Morgerr. 
Orizinal-Telegramm der Danziger Zeitung. 


nennen nn . 142 —m 6. . rTU—— K — 
2 3 gekauft worden, und iſt 77 1208 nach Qualitt PJ 2 | 
Börsen - Depesche der Danziger Zeitung. 10 Bi 1 5 126. 05 Kae 1105 109 8 5 23 2 Fi 
Berlin, den 10 August | 124 , für polniſchen zum Tranſit zu 103, 105, 10 i tationen. 88 85 Wind. Wetter. 8 8 
f a eee os. de Tonne verkauft. Termine Sept⸗Okt. inländ. geſtern W 8 858 J 
Weizen, gelb | IH Orient-An 59,60) 59,60 | 197 , heute 128 M bez, unterpolnſſcher heute 109 A 433 2 BE 
Sept.-Oktbr.| 160,00 159,50 | 4% rus. Anl. 80 79,70] 79,60 | bez., Tranſit 108% & bez., April-Mai inländ. 137 M | To | i SI: 18 
Okt.-Novbr.| 162,00 161,25 | Lombarden 216,50 216,50 | Br., 136 MM Regulirungspreis 127 4, unter⸗ Aberdeen 755 8 4 | wolkig 14 1 
Roggen Franzosen 482,50 482,00 polniſcher 106 4, Tranſit 105 A | Ohristiansund. « 267 une 5 Bee 18 » 
Sept.-Oktbr.| 142,50| 142,00 | Öred.-Actien 459,50 459,50 Dotter loco ruf. zum Tranfit 186 M Ye Tonne rin 775 0 90 8 ter 16 
Okt.-Novbr.| 144,50 144,20 | Disc.-Comm. 186,00 186,00 } bez. — Winterrübſen loco feſt, inländiſcher brachte | Haparanda 759 8 2 | halb bed. | 15 
Petroleum pr. Deutsche Bk. 143,30 143,90 195 , abfallender 185 &, ruſſiſcher zum Tranſit kein Petersburg. » „ e 71 
200 f Sept. Laurahütte 87,75 88,70 | Revers 190% der Tonne, — MWinternps loco feſter, gers, Auscamemz Ser = 
Oktober 23,800 23,80 | Oestr. Noten 162,70 162,75 inländiſcher mit 193, 195 , feuchter mit 182, 185 M, Gork, dene 1 gw. e 1 9 
Küböl Russ, Noten 200,75 200,75 mit Schimmel 170 „, ruſſiſcher zum Tranſit mit Leide 760 | SW 1 | wolkenlos | 16 | 8) 
Sept.-Oktbr.| 46,300 46,00 | Warsch. Kurz 200,40| 200,70 | Schimmel mit 183 M %r Tonne bezahlt. — Spiritns in ii ii 758 NW 2 82585 5 
April-Mai 49,30 49,00 London kurz] — 20,39 loco 42,75 M bez Veran: 755 N e 16 0 
Spiritus AN an — | 20,315 2 5 | Nenfahrwanser « - 152 900 5 Ben 14 9 
Aug.-Sept. 43,30 43,20 | Russische 5 8 7 Memel!!! n 
Som -Oktbr| 43.40 43,40 S. B. 3. . 61,20 61,50 Productenmärkte. BCF i ee eee 
4% Coneols | 103,92] 104,00, Gelizier 99,40 98,80 Königsberg, 8. Auguſt. [Wochenbericht von Portatins | Zanrune . . 768 Sw 3 bedeckt | 16 
81,% westpr. lawkz St-F. 116,20 116,20 und Grothe.] Spiritus. Die Zufuhren waren in dieſer | Wiesbaden. . . »| — — — — 15 
Pfandbr. | 97,20 37,20 <o. St.. 72,00 73,00] Woche von größerem Umfange, dieſelben wurden haupt⸗ Manchen 71 9 75 Br 15 
4% do. 101,70 101,70 Ostpr. Büdk, ſächlich zur Abwickelung der Auguſt ⸗ Engagements S e 3 | bedeckt | 14 
%% Rum. G.-R.] 93,30 93,50 Stamm-A. 104,00 105,00 } verwendet und circulirten in den letzten Tagen der Woche Wien 764 | w 1 | bedeckt | 14 5 
Ung. 4 Gldr.] 80.30 80,40 \ in Kündigung. Der Preis für Locowaare hat 5 ſeit Bren | 2758 | wsw 5_| bedeckt 9 
Neueste Russen 94,60. Danziger Stadtanleihe —. letztem Sonnabend bis geftern ½ & niedriger geſtellt. naa e an 4 
Fondsbörse: ruhig. [Von Terminen wurden nur nächſte Sichten gehandelt. TE die dne 4 e 
Sorssnen, 3 gu. Setreidemarkt. Weizen loco] Für ſpätere Termine fehlte es ſowohl an Kau uft, als 1) See ruhig. 2) Seo möe.ig bewegt. ) See ruhig. 4) Nachts 
ruhig, 170 — 114. Roggen loco auch ſchließlich an geeignetem Angebote. Zugeführt wurden | Regen. 5) Gestern 3 Uhr Nachmittags Gewiner, 6, See anzahl: 
ruhig, 160, ruſſiſcher loco ruhig, F 
5 yafer jtill, — Gerſte matt. ung 115 Ga 97 0 loco 9 65 185 955 4 85 Gd. Bela für dis e ie Ag 2 lelent 8 1 
— Spiritus feſter, „ 42%, un „ Sevtbr. 3 — mässig, 5 — frinch. 6 == stark, 1 = steif, 8 == stürminoh, 9 m 
ya: Aug, hr. et Ohr, 33% Br., und Gd, Sttoher 44, 43½ Br. — Alles 116 Sia 10 . ee; Sturm, 11 — heftiger Sturm, 12 == Orkan. 
Se Oktober⸗Kovember 3½ Br., Nr April⸗Mai 10 000 Liter 2 ohne Faß. 5 Ueberſicht der Witterung. 
33 Br. — Kaffee feſt, Umſas 2500 Sack. = Stettin, 8. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen behpt., Die geſtern erwähnte Depreſſion iſt 05 nach 
Petroleum behauptet, Standard weite loco 7,60 Br., loco 156,00—160,00, Jer Sept.-Dftbr. 160,00, er April⸗ der ſüdöſtlichen Oſtſee fortgeſchritten, io 155 Sei c 
7,55 d., Ye August 7,45 Gd. 7. Sept.-Dezember | Mai 171.50 — Roggen feſt, loco 183.001,00, weſtdeutſchen Küfte, ſchwache bi ‚il nor De 0 e 
| 7,70 Gd. — Wetter: R | Ir Geptbr.-Ofiober 141,00, „r April» Mai 148,50, | Winde aufgetreten en während im übrigen Deutſch⸗ 


E RNüböl unverändert, er Auguſt 45,50, r Sept.⸗Okt. 
45,50. — Spiritus behpt., loco 42,50, Lr Auguſt⸗ 
Sept. 42,20, Jer Sept.⸗Okt. 42,50, r Nov.⸗Dezbr 42,10. | 
Petroleum loco alte Hiance 20% Tara Caſſa J 4 7,75. 
Berlin, 8. Auguſt Weizen loco 153—175 . Jar } 
August 1581581, M bez., Jer Auguſt⸗Sept. — A bez., 
r September⸗Oktober 158-159 % bez. er Oktbr.⸗ 
Novbr. 160 ¼ 161 ¼ % bez, der Nopbr.⸗Dezbr. 162% 
bis 163%, AM bez, Jr April⸗Mai 170% 1712-171 M 
bez. — Roggen loco 136—143 4, feiner neuer inländ. 
140 140% „ ab Bahn bez., Jr Auguſt 141 A bez., 
%r Auguſt⸗Sept. 141 & bez., Yr Sept.⸗Okt. 141. 


Norden ſtellenweiſe regneriſch. 8 Een 


Meteorologische Depesche vom 10. August. 


8 Uhr Morgens. 
(Original-Telegramm der Danziger Zeitung.) 


| 149,142 M bez, 7er Oft-⸗Nob. 14 ½— 14% 1444, | _— ae 
bez., Jer Nov.⸗Dez. 145 /½—146½—146½ & bez., er 2 8 8 5 2 8 8 5 
April⸗Mai 150½ —151½—151¼ M bez. — Hafer loco] Stationen. 2 Wind Wetter 88 88 
128165 M, oft: u. weſtpr. 1431514, pommerſcher, 88 5 80G & 
uckermärliſcher und mecklenb. 144152 4, ſchleſiſcher 888 5 8.8 
und böhm. 144152 , feiner ſchleſiſcher, mähriſcher ie r mode 8 | —— TE 5 5 15 
und böhmiſcher 153—158 AM, ruſſiſcher 132—137 A ab ee Enan 8 6 | wolkenlos 11 
Bahn bez., Jr Auguſt⸗Sept. —M, e Sept.⸗Oktober ] Christiansund . 7540 550 . Bee u 
129½—125½% M bei, J Oktober⸗November 131 Koran A sin — | wolkenlos | 16 
Mi bez. Sr November Dezbr. 132-1321, M bez., | Haparanda : n60 | SW 4 | wolkig 15 
He April⸗Mai 136—137 M bez. — Gerſte loce 118— Petersburg 162 080 1 | wolkenlos | 11 
170 „ — Mais loco 116-120 , Me Sept⸗Oktober] Moskau... 1 —_ I open 16 
1141, , de Oktober⸗November 1151 M, Jer November⸗ Cork, Queenstowa . | 745 8 1 halb bau: 16 5 
Dezember 116½ M, dee April⸗Mai 116% M — Helder © es imoirenien. || 222019) 
Kartoffelmehl 7er Auguſt⸗Sept. 18,25 , er Septbr. | ayı. . 730 8 1 | wolkenlos | 17 
Oktober 18,40 M — Trockene Kartoffelſtärke r Auguſt⸗ Hamburg 162 880 1 ba dea. 17 8 
Septbr. 18,25 M, Jr September⸗Oktober 18,40 % — Aninentn i e, 13 
Erden Kartoffelſtärke Nr Oktober⸗Dezember 10 M — Memel! 66. 2 | wolkenlos 16 |6) 
rbſen loco er 1000 Kilogr. Futterwaare 126—140 AM, Faris 759 | SW 7 | wolkenlos | 16 
Kochwaare 146— 205 AM — Weizenmehl Nr. 00 23,50 | Münster. 760 8 3 | wolkenlos | 16 
bis 21,50 M, Nr. 0 21,50 bis 20,00 M — Roggenmehl Warane 57 101 8 var 16 
Nr. 0 21,00-19,75 K. Nr. 9 u 1 19,50 bis 18,75 A, ee e 765 80 3 | wolkenlos 18 
ff. Marken 21 M, der Auguſt 19,40 M bez. r Auguſt? | Chemnitz 1644 | ssw 1 wolkenlos 15 
Sept 19,40 M bez., er Sept.⸗Oktober 19.50 M bez., er Berlin . 16 | W 1 | heiter 16 
Oktober⸗Nov. 19,70 4 bez., r Nov.⸗Dezember 19,90 | Wien 764 N. 2 | wolkenlos | 16 ) 
5 1 Breslau 768 WNW 6 | wolkig 
. bez. Rüböl loco 45,5 M, mit Faß — 4 bez., He d' AI | 768 0 2 wolkenloe 18 
Sept.⸗Oktober 45,8 46 „ bez., er Oktbr.⸗November Naa. 182 A N onraniser.|\.98 
46,3—46,5 M bez., de Nopbr⸗Dezbr. 47 M, er Aprils | Triest 162 0 2 | wolkenlos | 28 


Mai 49 M bez., er Mai⸗Juni 49,5 % — Leinöl loco 
52 — Petroleum loco — , Yr Auguſt 23,6 , 7er 
September⸗Oktbr. 23,8 M — Spiritus loco ohne Faß 


43,4 M bez, Der Auguſt 42,7—43,2 4 bez., r Auguſt⸗ 


3) Heute früh Nebel. 4) Gestern 


) Grobe See. 2) See ruhig. 
i ) 5 Nachts Thau. 6) Gestern 


Nachmittag starke Regenböen. 5) See ruhig, 
Nachmittag Regenböen. 

Scala für die Windstärke: 
schwach, 4 == mässig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 = steif, 


1= leiser Zug, 2 — leicht, 3 
$ stürmisch, 


Sept. 42,7—43,2 bez., Jer Sept.⸗Oktober 43,7 43,4 9 Sturm, 10 — starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 13 = Orkan. 
A bez., Pr Oktbr.⸗Novbr. 42,6—43,3 M ber, Ye Nov. | Ueberſicht der Witterung. 
Dezbr. 42,5 43,1 M bez., Yr April⸗Mai 44,2 bis Während das barometriſche Minimum, welches 


44,5 A bez. 

Magdeburg, 8 Auguſt Zuckerbericht. Kornzucker, 
excl. von 96 % 25,80 A, Kornzuckerz gr 88 Rendem. 
24,50 , Nachproducte, excl., 75 enden. 20,50 M | 
Stetig. — Gem. Raffinade, mit Faß 31,25 %, gem. 
Melis I., mit Faß, 30,00 Unverändert, ſtill. 


Schiffs⸗Nachrichten 


geſtern über der füdöſtlichen Oſtſee lag, oſtwärts nach 
dem Innern Rußlands ſich fortgepflanzt hat und nur 
noch die Witterung über e e beeinflußt, ſcheint 
das Minimum im Weſten nordoſtwärts fortzuſchreiten 
und verurſacht über Großbritannien und dem nördlichen 
Nordſeegebiete friſche bis ſtürmiſche ſüdöſtliche bis 
b ruh el San und V aft Abra 
n hi f iſt das Wetter ruhig, heiter, trocken und lat über. 

en a wärmer. In Deuiihland liegt inbeffen die Temperatur 
Heimathshafen Egerſund, welcher im hilfloſen Zuſtande noch eee r 

im Bottniſchen Golf trieb, peftern nach Kaskö einbugſirt 8 


und heute Morgen di iſe auf hier fortgeſetzt. 5 IR 
Kiel, 8. Auguſt. Ueber das Schicksal der geſtrandeten Meteorologische Beobachtungen. 


Bark „Luna“ find bis heute noch keine näheren Nach⸗] g |Barometer-Stand N 

richten eingelaufen. Der Ort der Strandung ift genau & 5 et EEE et Wind und Wetter. 
derſelbe Punkt — die Südweſtſpitze von Laaland — wo | 2 |: Millimetern. ar 
vor etwa Jahresfriſt die Corvette „Gneiſenau“ auflief. 5 775 d per 
Das ſchöne Schif, der Firma Wachsguth u. Kruomam 10 700.83 16,3 IN w., leicht, bewölkt. 
in Hamburg gehörend, war auf der Germania⸗Werft in 13 76951 17.5 NO., Hau, abklarend. 


——— 


Kiel gebaut. Die erſte Reiſe war nach 
nach Rangoon beſtimmt. Ä 5 

Helſingör, 6. Auguſt. Der Dampfer „Sjaelland“, 
von Antwerpen mit Stückgut nach Petersburg, ift nach 
Grundſtoß eingekommen und muß wahrſcheinlich löſchen. 


Cardiff und ſodannũĩ„ n 
b Verantwortlicher Redacteur für den politiſchen Theil, das Feuilleton 


und die vermischten Nachrichten: 1. B. Dr. B. Herrmann, 
und propinziellen, den Börſen⸗Theil, die Marine⸗ und Schifffahrts⸗Ar ge⸗ 
legenheiten und den übrigen vedactionellen Anhalt: M. Klein für den 
Inſeratenzbeil: A. W. Kaufe mann, mmi in Wauzig. 


Unfere geſtern vollzogene Verlobung 
zeigen wir hierdurch ergebenſt an. 


Clara Siech, 


geb. Milbrad. 


Georg Kuntze. 
Güttland, ben 10. Auguſt 1885. 
Henke Nachmittag 5 Uhr entſchlief 

ſanft im 87. Lebensjahre unſer innigſt 
geliebter Vater, Arne b Bruder 
und Onkel, der emer. Lehrer 


Samuel Moses Reimann, 


welches tiefbetrübt anzeigen. 
Danzig, den 9. Auguſt 1885. 
Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Dienſtag, 
Nachmittags 3 Uhr, vom Eiönerhanſe 
Breitgaſſe 56, aus ſtatt. (3708 
H aach Nachts 3 Uhr, entſchlief ſauft 
D na ch langem Leiden meine innigſt 
gelte de Frau, 1 15 theure Mutter 
una, geb. Freureich, in ihrem 

25 Lebensjahre. 37 
Dieſe Nachricht widmen 
Angehörigen, Freunden und Bekannten 
tief trauernd 
Herrmann Wunder macher 

nebſt Kindern. 
Todes⸗Anzeige. 
Sonnabend, den 8. Auguſt, Nach⸗ 
mittags 6 Uhr, entſchlief ſauft nach 
dreimonatlichem Lungenleiden, geſtärkt 
durch die heil. Sterbeſakramente, un⸗ 
ſere liebe Mutter, Schweſter, Tochter, 
Tante und Schwägerin, die Hotel: 
beſitzerin (3718 


Domine von Roy, 
geb Busch, 


im 43. Lebensjahre. 

Die 810 110 Kane: Donnerſtag, 
Morgens 10 Uhr, ftat 

r. Holland, den 5 Auguſt 1885. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 

en igung meines Mannes findet 

Mittwoch, d. 12. Auguſt, ft, Rachın 2Uhr, 

von der Reichenhall e en St. Trinitatis⸗ 

Kirchhofes nach dem St. Marien⸗ 


(3709 


allen 


Kirchhofe in der halben Allee ſtatt. 
371 0) 


anche Pfennigwerth 
geb, Hildebrandt. nit. 


n Ordre 


find P 
White 1 5 v. Liverpool 


verſchiedene Güter verladen. (3776 
nhaber der ee Connoſſemente 


melden . ſchleuni 6. fle 
einhold. 


ee. en⸗ e ſemeinde zu Danzig. 

itglieder unſerer Gemeinde, 
welche ihre gemietheten Synagogen⸗ 
Sitze pro 188586 zu behalten wünſchen, 
werden hierdurch erſucht, ſolches bis 
zum 22. Auguſt cr. in unſerm Bureau 
Huf egaſſz 1221 anzuzeigen. 

Nach dieſem Termine wird über 
die nicht beſtellten Sitze 1 
verfügt werden. 

Danzig, 10. Auguſt 1885. 
Der Borita d 


= Zur Annahme von Confir- 
#4 manden bin ich täglich in den 
Stunden von 10—1 “Uhr bereit. 


Hevelke, 


Prediger an St. Barbara, 
1 


bin zurück⸗ 
gekehrt, (8739 
Dr. Starck. 


En V. n, u. d. engl. Neg. conc. engl. Reg. conc. 
vract. Arzt ꝛc. Vorſt. Graben 25 IH 
Spec. für Geſchlechts⸗, Haut⸗, Frauen! 
Umerleibsleid. 01 4 1 le 
8 94 12—2 Uhr 


opengasse 13 II. 


Dr. Fr. Baumann, 


in Amerika approb. Zahnarzt. 


Privat⸗Unterricht 
ertheilt, reſp. SEN 1 
ſichtigt ein Cand. phil., der ſ. z Exam. 
vorbereitet, mehrere Jahre bewährter 
Sauslehrer, Gute Referenzen. 

Gef. Offerten b Nr. 3737 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 

m Intereſſe bruftleidend. und blut⸗ 

huſtend. Leidensg. giebt ein Geh. 
Ausk. über e. Geneſung bringende Kur. 
Adr. a E. Funke, Berlin, Adalbertſtr. 67. 
Loose der Zoppoter Kinder- 

heilstätten-Lotterie à A, 1, 
Königsberg. Lotterie, Haupi- 

gewinn 20000 Mk., Loose à 3 Mark. 
12008 der Graudenzer Aus- 

stellungs-Lotterie à 1 Mk. bei 
Mh. Bertling, Gerberganse 2. 


Triſche 
Treibhaus⸗ 


Ananas 


‚emufieblt e 
Hast, 
Langenmarkt 33034. 
Täglich frischen Aäucherlundern 


empfiehlt (3736 
„ Jüungermann, 
Ziegengaſſe 6. 

Echten Werder⸗Grasküſe, Limburger, 
„ Kuhkäſe, feinfte Tiſchbutter 
a Pfd. 1 . 10 9, gute friſche Eier, 
Landwurſt, einen kleinen Neſt guten 
Leckhonig a Pfd. 50 3, bei 5 675 
Billiger, empfiehlt (3736 
Junger mann, Ziegengaſſe 6. 
Er Familtenfeierlichkeit wegen 
mein Geſchäfts⸗Lokal 
Wh 111 Auguft, Nachmittags 

uon 35 geſchloſſen. 37 


Berger. 


= 


| 


Kiehl 


55 Ber an unter dear J. 5 KK. „des K = 
der Frau Kronprinzeſſin ſtehend e aner and 


Verein für Kinderheistätten an den dentschen Seekisten 
| veranftaltet zum Beſten des Hospiz Zoppot eine 


Große Silber⸗Lotterie. 


1 Gewinn im Werthe v. = 1000 59 Gew. i. W. v. R. 50 = . 1000 


„ 20 S elk. 1000 
2 Geb. i. W. v. 500 — dl 1000 | 200 „ 10 = . 2000 
1 4100 4000 
889 Gewinne im Geſammtwerthe von R. 15 000. 
Ziehung 20. Januar 1886. Preis per Luns 1 . 
Der Generalvertrieb der 0 iſt dem Buchhä⸗ 14 Theodar & 


geumarkt Nr. 2 


in anerkannt beſter Qualität. Dieſelben zeichnen 


Nähmaſchinen ſämmtlich mit „Oberfaden und 
„Spannungsſcheiben und Handrad ⸗Auslöſung“, 
gte tthätigem Schiffchen⸗Auswerfer“, 
mi 


LU [23 


ir 


Bequeme Ratenzahlung. 


"Paul Rudolphy, Danzig, 
Unter Garantie für größte Haltbarkeit empfehle ich mein Lager von 


Deutſchen Nähmaſchinen 


ausländiſchen Fabrikaten durch geräuſchloſen Gang, ſowie durch piele in der Praxi 
bewährte, die Handhahung erleichternde Verbeſſerungen aus und ſind meine Jamilien⸗ 5 


„Metermaa 
ollen“, „nachſtellbarem Schwungrad“ 2c. verſehen. 
aba bei Baarzahlung. 


ſich vor 1 deutſchen und 


chiffchen ohne Einfädelung“ 
„ſelbſtthätigem Spul⸗ Apparat“ 
ß auf der Tiſchplatte“, en 


Bertling, Danzig, übertragen und find Correſpondenzen wegen des fn 
Looſevertriebs an denſelben zu richten. 125 
Miniſter⸗Reſident Dr. Krüger I., Vorſitzender des Hauptvereins. 
Bezirksverein Danzig. 
Dr. Abegg, Geh. ee b fedicinalrath. 
Dr. Semon, Sanitalsroth, Schriftführer. Oltmann, Landesbaurath. 
E. Rod denacker, Schatzmeiſter. ES 
Looſe a 1 HM. (11 Looſe für 10 AM), für Wiederverkäufer mit f 
günſtigen Bezugsbedingungen, ſind durch das unterzeichnete General 


Debit zu beziehen. 
heodor Bertling, Gerbergaſſe 2 


Hof⸗Juwelier 


Gr. e 12 
empfiehlt ſein reichhaltiges, ſtets mit allen Neuheiten verſehenes Lager von 
Juwelen, Gold⸗, Silber: und Alfenide⸗Waaren 
und zwar, um einem entgegengeſetzten vielfach verbreiteten falſchen Gerücht 
entgegenzutreten, 
zu billigſten Concurrenzyreiſen. SE (1514 
Altes Grätzer Vier 25 Flaſchen 3 Mark, 
Berliner Weißbier . 35 Flaſchen 3 Mark, 
Engliſch Porter . . 10 Flaſchen 3 Mark. 
1129) Robert Krüger, Hundegaſſe Nr. 34. 
um 1. Oktober d. J. finden 3 bis 
Eau de Lies Ste 


chüler bei einer Familie in 
Dunes a Penſion. Die jetzigen 


Fr. Hendewerk’s Apotheke, 
R. e 

piniederlage naürl Mineral brunnen und 
Ouellpraducte. 


9 


(Lilienmilch). fi 3 Sahre bei 
Sämmtliche naturliche Mü find in friſcher diesjähriger Sehr bewährt und wirksam, Penſionäre, welche 3% Jahre 15 
Füllung direct von den Quellen bezogen auf Lager und treffen während der Haut 5 11 Zeit 1110 gt u 5 Be 8 Adressen 


Saiſon fortwährend neue Sendungen ein. Außerdem empfehle 


adeſalze, Bademgor, Quellſalzſeifen, 


Paſtillen ze. jet Ian nern. ee a 
— me: cn — 2 (1391 


blendend weiß zu machen, und zu ex: 
halten. Sie deckt Hautfehler aller 
Art und beſeitigt fie. in kurzer Zeit. 
Nur allein echt in der Droguerie von 


„Carl Seydel, 


ormals B. Lyncke, 
3652) Glockenthor 2. 


Kürſch jet, 


friſch von der 00 in ſchöner 
Qualität, 
empfiehlt preiswerth (3725 


„I. Zimmermann Nacht. 


Lang fuhr. 
PS. Beftellungen dire, pr. Karte od. 
b. — Rob. zn „ Damm 5, erb. 


unter Nr. 3761 in der Exped. dieſer 
Zeitung erbeten. 5 


Pension. 


In einem hiesigen, schon seit 
Jahren bestehenden Pensionat, welches 
nur wenige junge Mädchen aufnimmt, 
finden zum 1. Oetbr. noch 1—2 Pen- 
sionärinnen sorgfältigste Pflege und 
gewissenhafteste Aufsicht. Näheres zu 
erfhren durch Herrn Archidiakonus 
Bertling. (3731 


Geſucht zum 1. Oetbr. c. ein 
Comptoir v. zwei Zimmern auf 
dem Langenmarkt, Hunde- oder 


Brodbänkengaſſe. 
Adr. u. 3704 an die Exped. d. Big 


Seebad Brösen. 


Einige kleinere la für 


a 
deutſche und franzöſiſche, 


empfiehlt 


ce I 


Begenschirmen, 
n-tout-cas 5 
empfiehlt zu billigen Preiſen ? 
Natalie Bollmann, 


2 Kirſcheupreſſen, 
1 Kirſchenmühle 


nebſt allem Zubehör zu Des anlat 91 
3 Hl. Gei 4. 


Süi emule 
in Jäſchkenthal, an der Wieſe 
gelegen, beſtehend aus 4 Hän⸗ 
ſern und Daneben gelegenem 
e en tige ich (je 
nach Wunſch im Ganzen oder; 
auch jedes Haus einzeln) zu 
N d Hierauf geflectirend | 
erfahren das Nähere in meiner! 
9 ae Jin e 12750 19 


Kurhaus Westerplatte. 


Empfehle möblirte Zimmer. a 
wochweiſe. 
H. EN 


Pfefferſtadt 4, 


ſind vom 17. ab mehr. fein möblirte 
Zimm. an Offiziere zu v. 3 . . 


1 


Wir empfehlen zu 


| Dominiks⸗Einkäufen 
1000 Otzd. leinene Taſchen⸗ Tücher 


5 für Damen, Herren und Kinder, au verſchiedenen Sa @ 
iR im Dutzend, [& 


bon ME. 1,86 per Dutzend an. 
Damen⸗Kragen | 


in Shirting und Leinen, glatt für 10 bis 35 Pf., geſtickt 
von 25 bis 50 Pfennigen, 


Damen⸗u. Herren⸗Manſchetten 


in Leinen und Shirting von 40 Pfg. an, 
Garnituren, geſtickt. in Leinen 5 
und Shzirting 


von 40 Pfg. an, 


Farbige Strü inpfe von 40 Pfg. an. 


XPitschel, 
29 „Langgaſſe 29. 


iſt die 3. 1 beſtehend aus 

ö 85 6 Zimmern, Mädchenſtube mit 9 
allem Zubehör per 1. October 
für 1200 U. zu berinieiben. 2 


0 4 sind 
die Geschä fs Locali- 
täten zum I. October event. 
auch früher, die erste Etage 
von sofort bis I. October cr. 
zu vermiethen. Näheres Gr. 
Wollwebergasse No. 10 im 
Laden, und Hundegasse 
No. 77 beim Verwalter der 
J. S. Becker'schen Concurs- 
mASSE. (3783 
Eduard d Sri imm. 


Hundegaſſe 25 


2 Treppen, ift per 1. October cr. eine 
Wohnung von 4 Zimmern u. Zubeh. 
für 1000 & pro Jahr zu vermiethen. 
Zu beſehen von 4—5 Uhr Nachm. 
Näheres im Comtoir Hundegaſſe 8/9. 


ze 


Eins 3 u. ein nen 
beide faſt neu, ſind zu verkaufen 
Langfuhr 30. (3502 

ür ein hieſiges Calsnialwagren⸗ 

Detail⸗Geſchüft wir zum 1. Sep⸗ 
lember &. e. ein Commis der polni⸗ 
ſchen Sprache mächtig, geſucht. Nur 
95 empfohlene junge Leute wollen 
ihre Adreſſen unter Nr. 3724 in 
der Expedition dieſer Zeitung ein⸗ 
reichen. 


Langgaſſe 72 U 
iſt eine feine Wohnung von 
4 Zimmern, heller Küche, Boden, 
Kammern, Keller, an eine kleine 
Familie z. 1. Octbr. preiswerth 
zu vermiethen. Beſichtigung v. 
11—1 Uhr. Näheres 1. = 


Eine gepr. Lehrerin wünſcht 
eine Stelle als Erzieherin. Der 
Eintritt kann ſofort oder vom 
1. October erfolgen. Gehalt nach 
LUebereinkommen. Etwaige Nach⸗ 
fragen 9 5 unter 3702 an die 

Edd tg. zu richten. | 


(8744 


I. Lithander, 
Uniform⸗ und Milttair: Gffecten= Fabrik, 


Danzig, Hundegaſſe Nr. 15, 
und gleichzeitig Vertreter des 


Deutſchen Offtzier⸗ Vereins zu Berlin, 


empfiehlt ſich bei tadelloſer Ausführung und billigſten Preiſen zur Biken 


i einem hieſigen Holz⸗Exbort⸗Ge⸗ 
ſchäft ſucht e. verheiratheter junger 
Kaufmann, der eine gute Handſchrift 
ſchreibt, mit Buchführung, deutſcher 
wie franzöſiſcher Correſpondenz, ſowie 
Schiffsexpeditionen vollſtändig vertraut 
iſt, von ſogleich Stellung 


Erster Fenner 


Reichs -Fechtverein 
Zu Danzig 
(Verband Danzig C hemmt .) 
Morgen Dienſtag, den 11. hau, 
Abends 8 Uh 


von U iformen und Ausrüftungsitiicden aller Art. Gefällige Meldun der E jr: 
1 gen in der Ex⸗ üthlich 
pPreis⸗Courante auf Verlangen gratis und franco. & pedition diefer Zeitung unter Nr. 3683 ww ee ann d 
Mitglieder, welche die Ausführung nach den Bedingungen obigen Ver⸗ SC 


erbeten. 


Ein junger Mann 


ſucht geſtützt auf Prima⸗Referenzen 
Stellung als Lageriſt oder Reiſender 
in einem Ge Den Engros⸗ 
Geſchäft. Gef. Offerten u. Nr. 3696 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Eine Kindergärtnerin, welche gründ⸗ 
lichen Klapierunterricht ertheilt, 
auch ſelbſt gut ſpielt, wünſcht Stellung. 
fferten werden unter 3632 in der 
Expedition dieſer! dieſer Zeitung erbeten 


Ge ſämmtl. Fechtſchulen) 

im Saale des deutſchen Geſellſchafts⸗ 

hauſes, Heilige Geiſtgaſſe 107, wozu 

ſämmtliche Fechtſchweſtern und Fecht⸗ 

brüder, ſowie Freunde des Vereins, 

ganz ergebenit eingeladen werden. 
Der 1 


eins wünſchen, erhalten ihre Aufträge genau ſo ausgeführt, als wenn die⸗ 
ſelben in Berlin zur Exledigung gelangten. 

Zur Entgegennahme größerer reſp. mehrerer Aufträge werden, wenn 
ſolches erwünſcht, Vertreter meines Hauſes eintreffen. (1398 


Zu vortheilhaften 


Dominiks- Einkäufen 


empfehlen wir größere Partien wollener und halbwolle ner 


. 


9. Mil 
Obel 15 Verbondsſech unt II. 


- Berliner. Hofbräuhaus 


Jopengaſſe 19. 


a Meter 40, 50, 55, 60 Pf. bis 1 Mark, Ein ſehr yr anſt. Mädchen, 26 J alt, 

I- Ausschank von 
garen, die früher die Hälfte mehr gekuſtet haben. w. bis dahin zu Haufe, ſucht Ber Originn 
5 5 72 1 5 ey hältniſſe halber Stellung J alten Hofbräu 


Herrſch. zur Geſellſchaft u. i 

Wirthſchaft. Adr. u. 3734 i. 

Cie gebildete Familie, der 5 beten 
Empfehlungen zur Seite ſtehen, 

wünſcht bei gewiſſenhafter Aufficht 


chemir, 


nalitüt, a Meter 115 a 1,10 an. 


aus der Berliner Adler⸗Bier⸗Brauerei, 
prämiirt auf der Danziger Bier⸗Aus⸗ 
5 e mit dem I. Preis (gold. 


edaille) pra Glas 15 3 
Gute Küche. 


doppelbreit, in vorz Au: 


Liehl & 


5 en besuch 155 Peuſton 
. 1 5 ; 9 
29 Langgaffe 29. . Sr fert and Nr. 3762 in l eſterylatlr. 
Geſchnittene E agbalken franco Canal oder der Exped d. Ztg. erbeten. dienftas, den 11. Anguft er.: 


5 re 


di, 0,55 hi 


due fat, pr. Sid Eine freundl. Woh⸗ Großes Concert, 


1 I. Sorte 7° 1“ lang, 


ito dito 50 
„ a Bas 1 Treppe koch, aus zwei | der Ka elle des 3. Oſtpr. W 
II. an N en 945 N nung, Zimmern, Entree u. Küche eee 2 
1 5 5 19 1 dn 8 075 beſtehend, iſt Scharrmachergaſſe 7 vom] Anfang 4% Uhr. Entree 10 Pfg. 
5 N 1. October ab zu vermiethen. Näheres 3746) IH. Reissmann. 
Krimmerbalken liefere nach Aufgabe in a beliebigen in der Exped. dieſer Zeitung 2 
Dimenſion zu eutſprechend billigen Preisen. Neugarten 30 Das graue Tuch 
D ſägemerk Maldenten { 
am U 9 Enten. iſt eine Wolnnug, 7 Zimmer, Balkon] nach dem ſchon gefragt worden, hat ſich 
Ernst Hildebrandt. (3754 c., zum Oktbr. zu verm. (3608 gefunden. Bahnhof Leege Thor. 


lungen, 


Auftreten 8 Sul e 


Mrs. Jo Jo & 


| Cafähaus zur halben Ale, 


Jeden Dienftag: 


Gross. Kaffee-Concert | 


unter Napa Leitung des Herrn 
Kapellmeiſters Krüger. 
Anfang 4 Uhr. Entree frei. 
3769) J. Kochanski. 


Freundschaflicher Garten, 
ag 


1 
auch bei nge Witterung: 


Concert 
der Sängergeſellſchaft 


Manzoni, 


Internationales gwen, 
verbunden mit 


Instrumental- Concert, 


Af Leitung des Herrn Wolff, 


An fang oe 1755 e l 6 Uhr, der 
Sän 55 ell 8 
utree he a 25 3. 
Billets a 40 ind vorher zu haben 


in den Cigarrenhandlungen der Herren 
Drewitz, Wüſt, Haaſe, Kohlengaſſe 1. 


u. Mrongovius, Kalkaaſſe. (3668 


Danzig. Stadt⸗ Cheater. 


Dienſtag, den 11. Auguft 1885: 


Erſtes Gaſtſpiel 


Berliner Schauspiel usemble 


Die Camelien⸗OJame. 


Pariſer Sittenbild in 5 a von 


Alexander Dumas fi 


ken, Paſſanten find noch frei Gewöhnliche Schauſgielpreiſe 
W. Jahtzen. al 10 [W. Pistorius Erben. bis 1 ll e e 11 


an der Theater: Ca 


! eee nur 5 


+++ 


Das Berliner 


Schauſpiel⸗Enſemble. 


Withelm⸗Cheaker. 


Dienſtag, 1755 ill, e 1885: 
Groß e 


| Hünftter- Vorftellung. 


anges: 


Rute Tute 


8 Inſtrumental⸗Künſtler 
Herren Fröbel & Zocher, 


Tanz⸗, isch und Charakterkomiker. \ 


lin, Jongleuſe. 
Frl. en Szyska und 
Csillage, 
Couplet⸗ und Chanfon: Sängerinnen. 


Sign. Luciana um 
ien. Vallo, 


qui libriſten. 
en Trio, engl. Sang 
anſe. 


Familie French, 

5 Perf, Velocipediſten. 

Frl. Lucie & Emmy Hähner, 
Ballettänzerinnen. 


Familie Silbon, 


= Perſ.), Luftgymnaſtik. 
Junet, Kugelläuferin. 


Sien. Alberti, 


Schatten⸗ Silhouektiſt. 

Concert⸗ und Zwiſchenmuſik wird 
von der Kapelle des 128. Infanterie⸗ 
Regiments, unter Leitung des Kapell⸗ 
meiſters Herrn Heinrich Recoſchewitz 
ausgeführt. 

NB. Jeder Beſucher hat, ſobald 
er vom Conducteur der Pferdeeiſen⸗ 
bahn ein Billet zum n 
kauft, freie Fahrt dorthin. 


H. Meyer. 
Tunnel. 
Jeden Abend nach der Vorſtellung: 
Gratis⸗Concert. 


Kaſſenöffnung: i 6 Uhr, Anfang 


Wochentag 7 uhr. 1 7% Uhr. 
Freitag Nachmittag iſt von Lang⸗ 
fuhr bis Zoppot eine Rolle, enthaltend 


ein geſticktes Parade⸗ 
handtuch nebſt Seide 
u. 5 Stücke Bernitein 


verloren gegangen. (3711 
Gegen Belohnung abzugeben in 
der Exped d. Ztg. 


Verloren 


blauer Damen Regenmantel mit 
ſchwarzen Spitzen von Zoppot bis 
Carlsberg am Freitag, den 7. d. M 
Gefl. Abgabe Zoppot, Strand: Hotel. 


Dankſagung. 

Für die liebevolle Theilnahme an 
dem Begräbniſſe meines lieben Mannes, 
unſeres guten Vaters, des Königl. 
Kreisthierarztes Mack barth jagen 
wir allen Freunden und Bekannten, 
insbeſondere dem Herrn Pfarrer 
Sachße für feine troſtreichen Worte 
am Sarge unſeres Want ie 
Unſern innigſten Dauk. 716 

Die tranernde Gattin u. Kinder, 

Chriſtburg, den 8. August 1885. 


——— 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafeman 
in Danzig. 
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